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WM täglich t ml. Adendauscrcrde . LerkkiW Zritüng VsSess.
Krpedilioa :

Zirkck und Lammstraße-Ecke
nächst Laiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :
. dabisch« Presse ^ llarlnnh«.
Bezug in Karlsruhe:

Im Berlage abgeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich M. 2.20
Auswärts : bei Lbholung
am Postschalter Mk . 1 .8« .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 festige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1« Pfg .

Anzeigen:
Die Kolonelzeile 25 Pfg „
die Reklamezeile 70 Pfg .

A

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden.
KW" Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe. "WO

Wöchentlich 2 »Nummern „Karlsruher Anterhattungsvlatt - , monatlich 2 Nummern „Kurier- ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten- , Obst - und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr»^ p planvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

IC Täglich 16 bis 40 Seilen. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -WS

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten -

Chefredakteur: Alben Herz», .
Verantwortlich für Politik
und all gemeinen Teil : Walther
Krüger, verantwortlich für den
gesamtenbadijchenTeilvkarti«
lsolzinger, für den Anzeigeteil
A. «inderrpacher, sämtlich in

Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W. MatthLikirchstr.1L

Auflage :
38000 bpL

gedruckt auf 3 Zwillings«
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster '
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr . 366 . Karlsruhe , Mittwoch den 6 . August 191t . Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang «

KW- Unsere heutige Abendausgabe umfatzt
acht Selten .

WaroKKopoliliK und Reichstag.
— Berlin , 9 . Aug. Die parteioffiziöse „Berl . Nation .

Torr ." bringt folgende Erklärung:
In einem offenbar offiziösen Berliner Telegramm der

pKöln . Zig." wird mit Bezug auf die von uns erhobene For¬
derung, in diesen außerordentlich schwierigen Zeitläuften der
äußeren Politik den Reichstag zu berufen , gesagt , daß es nicht
« »glich fei, einem gegenwärtig tagenden Reichstage ohne Ge¬
fährdung der zurzeit schwebenden Verhandlungen weitgehende
Mitteilungen zu machen . Damit rennt man unserer Meinung
nach - offene - Türen ein und verkündet etwas an sich Selbstver¬
ständliches und darum Ueberflüsstges . Es konnte sich bei
unserem Verlangen - nach Einberufung des Reichstages nicht
darum handeln, die verbündeten Regierungen bezw . das Aus¬
wärtige Amt zu veranlassen , ihre Karten vor aller Welt offen
ruf den Tisch zu legen . Wohl aber sind wir der Meinung , daß
für

" eine selbstbewußte und zu kräftiger Führung der Politik
entschlossene Regierung, die sich darüber klar ist, daß es sich um
Entscheidungen handelt, die auf ein Menschenalter und länger
)i« politische Entwicklung Deutschlands bestimmen , die Ein¬
berufung des Reichstages eine wesentliche , nach außen hin nicht
« ißzuverstehende Unterstützung dieser Politik gewesen wäre.

Wenn '
es möglich war , daß das englische Parlament den

englischen Staatsmännern in der gleichen Marokkoangelegen¬
heit einen Resonanzboden darbot , von dem aus die verant¬
wortlichen Letter der englischen auswärtigen Politik nach¬
drücklich gegen uns zu operieren - vermochten , so ist nicht ein¬
zusehen, warum der Deutsche Reichstag, nach vertraulicher
Informierung : der apolitischen .Parteiführer durch den Herrn
Reichskanzler , der auswärtigen deutschen Politik und ihrer
Weiterfühxung nicht denselben festen und sichern Resonanz¬
boden hätte darbieten sollen. Dazu: war allerdings und ist
auch heute noch die Voraussetzung , daß bei den verantwort¬
lichen Stellen - in« der - Behandlung der Marokkofrage diejenige
Energie entwickelt und rücksichtslos festgehalten wird, welche
den Lebensintereffen und den in die Wagschale zu werfenden
Machtfaktoren des Deutschen Reiches entspricht. Wir sind
daher nach wie , vor der Meinung , daß die Berufung des
Reichstags notwendig und für die Fortführung unserer
Politik aus Gründen , die nicht näher erörtert zu werden
brauchen , unerläßlich erscheint .

Das modernste deutsche Wahlrecht.
: : Karlsruhe , 9 . Aug. Im Gesetzblatt für Elsaß -Lothringen ist

soeben die Wahlordnung für die Wahlen zur reichsländischen Zweiten
Kammer veröffentlicht worden . Natürlich ist sie im strengsten An¬
schluß an das neue Wahlgesetz für Elsaß -Lothringen entworfen und
daher in ihren Hauptbestimmungen schon längst bekannt . Trotzdem
ist eine kurze Betrachtung der Wahlordnung wohl angebracht , weil
heute, nach dem Erlöschen der hitzigen Parteikämpfe um alle wich¬
tigeren Gesetzesparagraphen , die einzelnen Wahlvorschriften und das
ganze Wahlsystem -fachlicher gewürdigt werden können, als vordem.

. Das elsaß- lothringische Landtagswahlrecht ist allgemein und
gleich . Jeder Deutsche , der das 28 . Lebensjahr zurückgelegt hat , ist

wahlberechtigt . Die einzigen Beschränkungen sind , daß der Wähler
seit mindestens 3 Jahren in Elsaß -Lothringen und seit mindestens
1 Jahre in seinem Heimatswahlort ansässig sein muß . Da diese Ein¬
schränkung leicht zu Härten gegen eingewanderte oder häufig versetzte
Beamte , Religionsdiener und Lehrer führen könnte, so soll zu deren
Wahlberechtigung einjähriger Wohnsitz in Elsaß -Lothringen genügen .
Den Wahlberechtigten werden rechtzeitig Ausweiskarten zugestellt,
auf Erfordern ' auch stempelfreie polizeiliche Bescheinigungen ihrer
Aufenthaltsdauer .

Das elsaß-lothringische Landtagswahlrecht ist geheim. Das Ge¬
heimnis ist noch besser als bei den Reichstagswahlen gesichert durch
Sondervorschriften über die Wahlurnen . Sie müssen so beschaffen
sein , daß die eingeworfenen Umschläge mit den Stimmzetteln nicht in
genauer Reihenfolge aufeinandergeschichtet liegen bleiben können ;
in größeren Stimmbezirken werden Urnen van mindestens 80 Zenti¬
meter Höhe und 35 Zentimeter Breite , in kleineren solche von 40 Zen¬
timeter Höhe und 38 Zentimeter Mindestbreite vorgeschrieben. Der
Spalt zur Aufnahme der Umschläge mit den Stimmzetteln muß sich
oben im Deckel befinden und darf nicht breiter als 1 % Zmtr . sein.

Das elsaß - lothringische Landtagswahlrecht ist direkt . Wie bei den
Reichstagswahlen wählt jeder Wähler den ihm am meisten zusagen¬
den Kandidaten . Führt die Hauptwahl zu keinem Ergebnis , -so muß
am nächsten Sonntag eine Stichwahl stattfinden , die aber keine Stich¬
wahl ist. Es können vielmehr sämtliche alten und beliebig viele neue
Kandidaten zu dieser Stichwahl aufgestellt' werden . Bon ihnen allen
ist dann definitiv gewählt , wer die meisten giltigen Stimmen erhalten
hat .

Alle Haupt - und Stichwahlen sollen Sonntags abgehalten werden
und mindestens 4, höchstens 8 Stunden dauern ; sie dürfen nicht vor
10 Uhr beginnen und nicht nach 6 Uhr schließen . Die öffentliche Er¬
mittelung des Wahlergebnisses für den Wahlkreis soll am 2 . Tage
nach der Wahl (die Reichstagswahlen am 4. Tage ) erfolgen .

Die Vornahme von Ersatzwahlen ist erfreulicherweise an eine
bestimmte Frist gebunden. Sie soll „in der Regel " den Zeitraum
eines Vierteljahres seit Erledigung des Sitzes , nicht überschreiten.

Fügen wir noch Hinzu, daß als amtlicher Wahlvorsteher in Elsaß -
Lothringen der Bürgermeister zu fungieren hat , so haben wir die
wichtigsten Bestimmungen der neuen Wahlordnung von allgemei¬
nerem Interesse aufgezählt. Ihre Zusammenstellung und Würdigung
ergibt , daß das neue elsaß - lothringische Landtagswahlrecht zweifellos
als freiheitliches , modernes Wahlrecht angesprochen werden kann.
Kein anderer deutscher Bundesstaat kann sich in dieser Hinsicht jetzt
noch mit den Reichslanden messen, obwohl doch in vielen von ihnen
auch jüngst erst Wahlreformen durchgesührt worden sind . Selbst
gegenüber dem relativ besten aller seither bestehenden Wahlrechte ,
gegenüber dem Reichstagswählrecht zeigt das Landtagswahlrecht des
jüngsten deutschen Bundesstaates zeitgemäße Fortschritte .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 9. August .

) ( Aus der katholischen Pfarrei Daxlanden . Herr Pfarrverwesor
Franz Weis in Daxlanden ist in gleicher Eigenschaft nach Walldürn
versetzt worden. Der Dienstantritt erfolgt am 31. August.

$ Ehejubiläum . Der nahezu 25 Jahre in Diensten der Firma
Rupp u . Möller stehende und in weiten Kreisen hiesiger Stadt be¬
kannte Werkmeister Theodor König und dessen Ehefrau konnten am
7. d . Mts . ihr silbernes Hochzeitsjubiläum festlich begehen. Aus die¬
sem Anlaß wurde dem Silberjubelpaar an seinem Ehrentage von-
seiten des Oststadtbürgervereins, dessen langjähriges , verdientes Vor¬
standsmitglied der Jubilar ist , ein Musikständchen dargebracht und
demselben durch eine Abordnung unter Ueberreichung eines prächtigen
Blumenarrangements die Glückwünsche der Oststadtbürger über¬

mittelt . Mögen dem Jubelpaar noch viele, viele Jahre ein glückliche»
Eheleben bei Lester Gesundheit beschieden sein .

) : ( Militärische Uebung. Wer am Dienstag abend gegen 6 Uhr
die Kriegstraße entlang ging , dem bot sich ein kriegerisches Schauspiel .
Ganze Proviantkolonäen -Züge beherrschten die Straße , die teils durch
Train , Artillerie -Gespanne etc. geführt wurden . Auf dem Hofe des
Proviantamtes standen die Begleitmannschaften (Leibgrenadiere ) ,
sowie ebenfalls Proviant - -und Futterwagen . Die Uebung war eine
sogen . - fliegende Verproviantierungsübung , der zugrunde lag , daß bei
Berghausen etc . die Brot - und Futtervorräte geholt und nach dem
Proviantamt sowie noch weiter bis zur Grenze geschafft werden sollten .
Die Uebung verlief trotz der Hitze ohne ernstere Unfälle . Am Schluß
derselben wurde ein Mann der Begleitmannschaften (Grenadier ) im
Hofe 'des Proviantamtes von einem Unwohlsein befallen , doch konnte
ihm gleich die nötige Hilfe zuteil werden. Er wurde nach dem
Militärlazarett geschafft .

<P In der Mündung des Rheinhafens und im Stichkanal wird
zur Erleichterung der Einfahrt und Durchfahrt von jetzt ab bis auf
weiteres gebaggert werden. Die Berg - und Talschiffahrt in der Fayr -
wasserrinne des Rheins wird aber hierdurch nicht berührt . Die Ein¬
fahrt der Fahrzeuge von dem Rhein in den Hafen zu Karlsruhe und
die Ausfahrt in den offenen Rhein ist während der Baggerung ver¬
boten , solange Wahrschauen am Bauende des oberen Leitwerks am
Vorhafen und auf dem Bagger selbst blau -weiße Flaggen zeigen.

st, Tennisfreuden im Hardtwald . Man schreibt uns : Wenn man
in hurtigem Lauf der staubigen Atmosphäre der Großstadt entflieht ,
um beim Tennisspiel reine Waldesluft zu genießen, kommt man in
Karlsruhe vom Regen in die Traufe . Vornehmlich die Plätze zwischen
Schlotzgarten und Linkenheimer Allee werden von den Staubwolken der
vorübersausenden Automobile in unerhörter Weise überflutet . Wenn
man bedenkt, daß die Spielenden oftmals nur noch als Schatten in¬
mitten des Pulverdampfes sichtbar sind, kann man sich eine Vorstel¬
lung von dem Schaden machen , der den erholungssuchenden jungen
Leuten erwächst,- indem ihre durch das Spiel angestrengten Lungen
gezwungen sind, diese Dämpfe einzuatmen. Der Besuch jener Tennis¬
plätze bedeutet also keine Förderung der Gesundheit, wohl aber kann
man von einer Vergiftung reden. Ein zielbewußtes Spiel ist natür¬
lich rn solchen Nebeln fast ausgeschloffen . Bei der beträchtlichen An¬
zahl von vermieteten Plätzen (ca , 9) ist deshalb schnelle und gründ¬
liche Abhilfe eine berechtigte hygienische Forderung , der genügt wird ,
indem der städtische Spritzwagen noch ca . 280 Meter weiterfährt , selbst
wenn er dabei einige Längen außerhalb deg» Gebietes der Stadt
Karlsruhe sich bewegen sollte .

□ Unfälle . Gestern nachmittag 14G Uhr wurde Ecke Ritter¬
und Erbprinzenstraße eine ältere Frau aus der Degenfeldstraße von,
einem Automobil angefahren und zu Boden geworfen, wobei sie er¬
hebliche Kopfverletzungen davontrug . — Zur selben Zeit wurde einem
verheirateten Maschinenarbeiter in einer Möbelfabrik im Bannwald
der rechte Zeigefinger dadurch abgeschnitten , daß von der im Gange
befindlichen Fräßmaschine das Messer herausflog . Beide Verletzte
wurden mit dem Krankenautomobil nach dem Vinzentiushaus bezw.
städt . Krankenhaus gebracht.

0 Zu dem Unfall im Rheinhafen . Die Staatsanwaltschaft
Karlsruhe erläßt eine Aufforderung an sämtliche Personen , die sich
am Sonntag früh , zurzeit des Unfalles , auf dem Schleppkahn „Anna "
befanden , sich bei der Staatsanwaltschaft oder der nächsten Eendar -
meriestation zu melden.

* Nelkenöl sowie die bekannten Jnsektenstifte haben sich nicht als
Schutz - oder Kühlmittel bei der jetzt beginnenden Mückenplage be¬
währt . Zuverlässig hilft nur das sofortige Kühlen mit Tonerde oder
das Bestreichen mit gelöster , guter Seife . Handelt es sich um Bienen¬
oder Wespenstiche , so ist zuerst der Stachel aus der kleinen Wunde zu
entferne « und zwar möglichst sofort , da £ie verletzte Stelle zumeist
im Handumdrehen so aufschwillt , daß der Stachel völlig verschwindet .

Uermifchles.
----- Berlin, 9. Slug. (Tel .) Heute früh gegen ( (,6 Uhr ver¬

letzte der Straßenbahnschaffner Zientorbkq seine Frau durch
einen Revolverschutz in den Kopf und erschoß sich dann selbst.
Die Frau wurde inS Krankenhaus gebracht, , konnte aber gleich
wieder entlasten werden .

i= Bromberg, 9. Aüg. (Tel . ) Ein Arbeiter befestigte
fein geöffnetes Taschenmesser an einer Tür, nahm einen An¬
lauf und stürzte sich mit der Brust in die Messerspitze, die
ihm in das Herz drang . Der Mann starb bald darauf.

----- Wiesbaden, 8 . Aug. (Tel . ) Der bei dem hiesigen
Bankhaus . S . Bielefeld u . Sohn angestellte Kastenbote Damm
ist« mit. 3600 Mark, die er auf dem Postamt einzahlen sollte ,
Mchtig. Man vermutet, daß er sich nach der Schweiz be¬
geben hat .

l-- Eatoralja -lljhely (Ungarn) , 9 . Aug. (Tel .) Aus dem
Postwagen des Personenzuges, der gestern abrnd 8 Uhr nach
Kafchan abging, sind vierzehn Eeldbriefe mit . insgesamt 34 620
Krone « auf bisher unaufgeklärte Weise abhanden gekommen.

bck Marseille . 9. Aug . (Tel .) Die hiesige Polizei ver¬
haftete einen Deutschen namens Walter von Salvisberg , der
als Vertreter einer deutschen Rhedereifirma hier seit mehreren
Jahren ansässig ist. »Er hat 78 000 Francs unterschlagen . Der
Verhaftete behauptete, . Schweizer zu sein . Die Polizei stellte
aber fest, daß er ein geborener Münchener ist .

Die Hitze.
-v . Karlsruhe, 9. Aug . Die Hitze ist heute enorm . Die

Temperatur stieg in den Vormittagsstunden außerordentlich
rasch an und erreichte um 12 Uhr mittags 27,5 Er . Celsius , um
2 Uhr 32,9 « t . Celsius im Schatten . Der Himmel ist vollständig
wolkenlos, . die Luftfeuchtigkeit glücklicherweise gering , sonst
würde die Hitze noch weit drückeiäer sein . Der starke Ostwind ,
der hauptsächlich die trockene , heiße Luft mitbringt , wirbelt auf
den Landstraßen außerhalb der Stadt ungeheuere Staubwolken

auf . . Von den Bäumen fällt jetzt das verbrannte , welke Laub
massenhaft zu Boden und es wird nicht mehr lange dauern , bis
viele Bäume ihre Blätter ganz abgeworfen haben und ganz
kahl sind . Wassermangel macht sich überall mehr oder weniger
bemerkbar ; jedenfalls ist größte Sparsamkeit im Wasserver¬
brauch nunmehr am Platze .

-f Karlsruhe , 9 . Aug. Vom Hitzschlag betroffen wurde heute
morgen ein Soldat vom Bekleidungsamt . Er mußte mit dem Städt .
Krankenauto ins Garnisonlazarett gebracht werden .

$ Mannheim, 9 . Aug . In erschreckendem Maße hat hier
infolge der großen Hitze der Krankheitszustand unter den
Einwohnern zugenommen . In das Allgemeine Krankenhaus
werden täglich 40—50 Personen eingeliefert . Das Kranken -
haüs ist stark besetzt , ebenso die anderen Krankenhäuser .
Hauptsächlich handelt es sich um Magenkrankheiten .

— Limbach ( Sachsen) , 9 . Aug . Der Magistrat läßt Wasser
an die Einwohner verteilen , da die Mehrzahl der Brunnen
versagt .

-a - Aachen , 9 . Aug . (Privat .) Wie zu erwarten war ,
hat sich die Hitze in den letzten 24 Stunden ganz bedeutend
verstärkt. - Das Hochdruckgebiet beherrscht ganz Europa und
weift einen Kern von 779 bis 775 Millimeter auf . Die
Witterung ist überall wolkenlos , trocken und sehr heiß . Der
starke bis stürmische Ostwind hat eine weitere Verstärkung
der Hitze zur Folge . Die gestrigen Maximaltemperaturen
überschritten 30 Grad und erreichten vielfach 35 Grad Celsius
im Schatten . Die Nacht war dementsprechend wärmer als
die vergangene. Die heutigen Morgentemperaturen lagen an
der ganzen Westküste Europas ungewöhnlich hoch . In Aachen
hatte es um 9- Uhr 25 Grad Celsius . Besonders groß ist die
Hitze in Frankreich, Belgien und Holland, sowie in Rord-
rußland , wo die Frühtemperaturen schon bei 25 Grad Celsius
lagen . Im übrigen Deutschland schwankten die Morgen¬
temperaturen zwischen 20 Grad und 25 Grad , in Italien er¬
reichten sie 29 Grad Celsius ; kühler ist es nur in England

und Island . Ganz ungewöhnlich hohe Temperaturen werden
von den Hochlagen der Gebirge gemeldet . Säntis meldet
um 8 Uhr 11,5 Grad Celsius , die Zugspitze 7 Grad Celsius .
Die Luftfeuchtigkeit ist weiterhin gering , sodaß nirgends
lokale Gewitter niedergehen werden . Die Hitze wird viel¬
mehr bei fortgesetzt klarem und trockenem Wetter weiter zu¬
nehmen .

<= : Eimla , 8 . Aug . (Tel.) Unter dem von der Dürre be¬
troffenen Gebiet steht es am schlimmsten in den nördlichen
Bezirken , in Bombay , in Teilen von Mittelindien , in den
vereinigten Provinzen , Radschputana und in dem Pendjab .
Im östlichen Teil von Indien steht es ziemlich gut . Es wird
allgemein angenommen , daß , wenn innerhalb zehn Tagen
Regen fällt , die Lage sich sehr verbessern kann . Die ausge¬
zeichneten Ernten der letzten drei Jahre haben einen Heber »
schuß an Vorräten ergeben , auf die man rechnen kann ,

Brand -Kataftrophen .
— Berlin , 9. Aug . (Tel.) Ein schweres Brandunglück hat

sich , wie die „V . Z . a . M .
" meldet , heute morgen zwischen 3 und

4 Uhr im Unterlande von Helgoland ereignet . Einem aus un¬
bekannter Ursache ausgebrochenen Feuer fielen die Bäckerei
von Eilers und das daneben liegende Hotel „Berliner Hof "

zum Opfer . Drei Personen erlitten Verletzungen , davon eine
so schwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

hd Brandenburg , 8 . Aug . (Tel . ) Im Walde bei dem Dorfe
Kammer im Kreise Zauche -Belzig kam ein Brand zum Aus¬
bruch , der sich bei der großen Dürre blitzartig verbreitete. 700
Morgen Waldbestand sind vollständig niedergebrannt. Hun¬
derte von Menschen bekämpfen das Feuer . Das Brandenburger
Kürassier -Regiment, das um Hilfe ersucht wurde , entsandte eine
Eskadron , die sich an den Löscharbeiten beteiligte. Der Schaden
ist sehr bedeutend.

= Posen, 8. Aug . In Hermstal brannten beide Schulen
und die evangelische Kirche ab . Vermutlich liegt Brandstiftung
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Bei diesen Stichen sichert man sich außerdem vor allzu starker An¬
schwellung, die oft bis zum Ellenbogen eintritt , indem man mit einem
kleinen, durchaus sauberen Messer einen kreuzweisen Schnitt vor¬
nimmt , tüchtig ausbluten läßt und daheim Umschläge mit gvprözen-
tigem Alkohol, auf der Wanderung mit Tonerde und kaltem Wasser,
das wohl jedes Bächlein bietet , mindestens eine halbe Stunde fort¬
setzt . Zu meiden ist alles Scheuern oder Kratzen der Bißstelle, welches
die Entzündung nur befördern und den Juckreiz bis zur Unerträglich¬
keit steigern würde.

X Grasbrand . Gestern nachmittag nach 5 Uhr wurde di« Feuer -
'wache nach dem Bannwald gerufen , woselbst das Gras i« Brand ge¬
raten war . Bei Eintreffen der Wache war dasselbe bereits von
einem Feldarbeiter gelöscht worden.

8 Wieder gefunden wurde die vermeintlich am 7 . d . Mts ., nach¬
mittags , einem Studierenden auf dem Schloßplatz gestohlen« Uhr.
Ein Theaterdiener hat sie auf dem Schloßplatz gefunden unb auf dem
Zundbureau abgegeben.

8 Diebstahl . In der Bahnhof -Restauration 3. Klasie kam am
7. d . Mts . eine Kartonschachtel mit Frauenkleider , verschieden « Gürtel
und eine goldene Brosche im Gesamtwert « von 80 Jl abhanden .

§ Festgenommrn wurde ein 35 Jahr « alter verheirateter Zemen-
teur von hier , wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff . 3 R . -St .- E . -B .,
ein 23 Jahre alter stellenloser Taglöhner aus Baden -Baden , der
dringend verdächtig ist , im Durlacherwald einem Landwirt sein Por¬
temonnaie mit 2 M weggenommen zu haben , ferner ein 40 Jahre
alter verheirateter , aus Durlach gebürtiger und hier wohnhafter
Mechaniker, der sich wegen Verbrechens gegen 8 173 Ziff . 1 R .- St .-
E . -B . bei der Kriminalpolizei selbst stellte.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Kresse".

Le . Berlin , 9 . Aug . (Privattel .) Das Ministerium
des Innern hat die ihm heute übergebenen Aus¬
führungen des Berliner Polizeipräsidenten über
den für die Berliner Schutzmannschaft erlassenen
scharfen Schießbefehl mit Billigung zur Kennt¬
nis genommen und die Notwendigkeit des Schieß »
gebots vorbehaltlos anerkannt .

— Osnabrück, 9 . Aug. Das Automobil des Prinzen
Heinrich , in dessen Begleitung sich sein Adjutant Korvetten¬
kapitän von Usedom befand, ist von Holland kommend , bei
Cloppenburg , wie es heißt , an einen Baum gefahren . Der
Chauffeur erlitt einen Schödelbruch, der Adjutant wurde leich¬
ter verletzt. Prinz Heinrich selbst blieb unbeschädigt, hält sich
aber noch in Cloppenburg auf . Nähere Einzelheiten fehlen
noch.

= Rotterdam, 9. Aug . (Tel .) An Bord des Dampfers
„Gutenberg" der Rhein-D« mpfschiffahrtsgesellschaft Köln-
Düsseldorf ereignet « sich heute morgen eine Kesielexplosion ,
die an dem Fahrzeug großen Schaden anrichtete . Der Kessel
wurde an den Kai geworfen. Teilweise flogen die Bruchstücke
durch die Bedachung einer nahegelegenen Druckerei . So weit
bisher bekannt ist , wurden 2 Personen getötet , 2 verwundet .
Vom Personal werden 2 Man vermißt . Ein Taucher fand
keine weiteren Leichen vor . Man befürchtet aber , daß noch
mehr Personen verunglLckt sind . Von den Passagieren weiß
man bisher wenig . Auch von ihnen sind mehrere verletzt.

— Washington , 9. Aug . Dem Senat ist ei« Gesetzentwurs zu¬
gegangen, der den Territorien von Rrumrxiko und Arizona den
Charakter von Staaten zuerkennt.

— Washington, 8. Aug. Hier wird bekannt gegeben , daß
die Niederlande, nachdem alle interessierten Mächte den Vor¬
schlag einer zweiten Opiumkonferenz gebilligt haben , Ein¬
ladungen zu der Konferenz , die am 15. Oktober im Haag be¬
ginnen soll, binnen kurze m ergehen la sten wird .

Vom Kaiser.
— Beste , 9. Aug . Heute früh wurde , wie bereits heute mittag

kurz gemeldet wurde, bei Kastei von Trnppeu des 1. Armeekorps vor
dem Kaiser unter der Leitung des Kommandeurs der 22 . Division,
Generalleutnant von Oertzen , eine Uebung abgehalten : es nehmen an
derselben teil : Die Truppen der Garnison Kastei, ferner das 2. kur¬
hessisch« Infanterieregiment 82 ( Güttingen ) , das 3 . Bataillon des
Infanterieregiments von Wittich (3 . kurhessisches Nr . 83) aus Arol¬
sen, das kurhessische Jägerbataillon Nr . 1J aus Marburg , die zweite
Kompagnie der 11. Pioniere und die reitende Abteilung des kur¬
hessischen Feldartillerieregiments Nr . 11 aus Fritzlar . Der Kaiser
verließ um 5J4 Uhr Schloß Wilhelmshöhe , bestieg gegen 6 Uhr auf
der Landstraße Elgershausen -Nordhausen am Fuße des Baunsberges
das Pferd und begab sich über Altenrippe in die Gegend von Beste .
Das Eefecht entwickelte sich zwischen Beste und dem Langenberge ; es
führten Generalmajor von Below gegen Generalmajor Kluge . Nach
8 Uhr wurde das Gefecht abgebrochen. Der Kaiser hielt Kritik ab
und nahm dann einen Vorbeimarsch sämtlicher beteiligter Truppen -
abteilungen entgegen.

Id Wilhelmshöht , 9 . Aug . Der Kaiser nahm nach dem Vorbei¬
marsch der Truppen militärische Meldungen entgegen und kehrte um

vor . — Wahrscheinlich infolge einer Fahrlässigkeit brannte der
Dachstuhl eines Hotels in Ostrowo nieder , wobei zwei schlafende
Dienstmädchen in den Flammen umkamen.

ibd München, 9. Aug. (Tel . ) Ein Eekfteskranker, der
vor kurzer Zeit erst als nicht gemeingefährlich aus der nieder¬
bayerischen Provinzial -Jrrenanstalt Deggendorf entlasten
worden ist, hat in Durchfurth einen Brand gelegt, dem
29 Gebäude, darunter 6 Wohnhäuser , zum Opfer fielen.
14 Stück Rindvieh und über hundert Hühner kamen in den
Flammen um.

Schweres Dampferunglück bei Teneriffa.
--- Gibraltar » 9. Aug. (Tel.) Der französische

Dampfer «Emir "
, der um 3 Uhr früh von Gibraltar »ach

der marokkanischen Küste abging, ist bei Teneriffa ge¬
funken ; 9 3 Personen find ertrunken .

Die Cholera .
- - München, 9. Aug . Die Hellasfahrt deutscher Philologen und

Gymnasiasten muß nun im letzten Augenblicke doch noch unterbleiben ,
weil nicht nur die Cholera in Trieft sich weiter verbreitet hat , sondern
auch in Griechenland eine fünstätige Quarantäne über die öster¬
reichischen Schiffe verhängt wurde . Dadurch ist die Ausführung der
schönen Reise ausgeschlossen und die eingezahlten Beträge werden
nach Rückkehr der Unternehmer aus der Sommerfrische zurückbezahlt.

= Triest , 8. Aug . (Tel .) Heute ist hier ein neuer Cho.
lerafall festgestellt worden .

— Marseille, 9 . Aug. (Tel .) Im hiesigen Irrenhaus sind
27 Fälle an Cholera vorgekommen , von denen 12 tödlich ver¬
liefen.

ihd Konstantinopel , 9 . Aug . (Tel .) Gestern wurden
hier 39 Cholerafälle amtlich festgestellt . Während der ver-
gaugene« Woche kamen 179 Erkrankungen vor . wovon 99 töd¬
lich verliefen. Mit Rücksicht auf die Epidemie sollen die
Herbstmanöver ausfalle». (B . Z .)

Davtslye flCCflt « ittagblatt . Mittwoch, den 9. August 1911. Nr . 365
10 Uhr im Automobil von Großenritte nach Wilhelmshöhe zurück,
vom Publikum mit herzlichen Kundgebungen begrüßt . Der Kaiser
hat «ine Anzahl Ordensauszeichnungen verliehen ; u. a . erhielt Gene¬
ralleutnant von Oertzen die Krone zum Roten Adlerorde » 2. Klast«,
Generalmajor von Below den Ster « zu« König !. Kronrnorden
2. Klast «.

jd Kastei, 9. Aug . Der Kaiser hat Befehl gegeben, daß die Trup¬
penübung in Mainz am 11 . August nicht um 8 Uhr , sondern schon um
6 Uhr morgen» beginnt .

Zur Spiouageaffäre i« Bremen .
bä London, 8. August. Zur Bremer Spionage - Affäre

sagt die «Daily Mail " : „Wir hören , daß der verhaftete Engländer
ein Londoner Anwalt ist , der vor 10 Tagen nach dem Kontinent ab¬
reifte und am 31. Juli hier in London erwartet wurde . Man hatte
nicht » von ihm gehört, bis er am letzten Mittwoch ein Telegramm
hierher sandte , in dem er mitteilt «, daß die vrenler Behörden seine
Verhaftung veranlaßt haben . Die Nachricht von seiner Verhaftung
wa^ eine große lleberrafchung für seine Freunde , die überzeugt sind ,
daß übereifrige Beamte einen großen Irrtum begangen haben . Der
verhaftete ist der deutschen Sprach« nicht mächtig.

Das Befinden des Papstes .
— Rom , 9. Aug . „Vita " meldet: Der Papst hütete gestern

das Bett , da er Fieber hatte . Das Fieber ist nach der Aussage
der Aerzte nicht auf eine Verschärfung der urämischen Er¬
scheinungen , sondern auf einen leichten Anfall von Bronchial -
katarrh zurückzuführen.

X Rom, 9. Aug. Der Papst hat die letzte Nacht ruhig »erbracht.
Heute früh wurde er von den Profestoren Petazzi und Marchia Fava
besucht , die ihn viel bester fanden . Der Papst hütet noch das Bett .
Der Eichtanfall nimmt weiterhin einen nörmaleu Verlauf .

— Rom, 9. Aug. Aus Anlaß der Jahreswende der Papfttrönung
fand heute in der fixtinischen Kapelle ein feierlicher Gottesdienst statt .
In Abwesenheit des leidenden Papste » hielt Kardinal Merry del Val
ein feierliches Hochamt ab , dem 12 Kardinäle .und das diplomatische
Korps beiwohnten . Im Vatikan sind zahlreiche Glückwunschtele¬
gramme eingegangen.

Zur Meuterei auf dem Dampfer „Numancia ".
— Madrid, 8 . Aug . Nach einem Schreiben eines Offiziers

der «Rumancie " haben sich an der Meuterei an Bord dieses
Kreuzers ungefähr 89 Marinesoldaten beteiligt , die ausriefen :
«Es lebe die Republik ." «El Mundo" behauptet , die Meuterer
seien hingerichtet worden.

— Berlin , 9 . Aug. Der hiesige spanisch « Botschafter dementiert
energisch alle Mitteilungen , die in den heutigen Morgenblättern mit
Bezug auf die Vorkommnisse auf dem Kreuzer «Rumania " veröffent¬
licht worden sind . Wiederholt und nachdrücklich wird betont , es
handle sich um di« Insubordination von 13 Matrosen , unter denen sich
keine Chargen befinden. Dieselben würden streng bestraft . Dir
Vorfall entbehre jeden politischen Hintergrundes und werde nur von
der radikalen Preste tendenziös aufgebauscht.

Die Ereignisse in Marokko.
= Paris , 9 . Aug . Aus Ta « rirt wird gemeldet , daß in

der Nähe des Muluyafluste» zwei Reiter der marokkanischest
Polizei , welche Postsendungen nach Taurirt befördern sollten ,
von marokkanischen Räubern angegriffen und getötet wurden .
Die Postsendungen wurden ausgeplün dert.

Die deuIfch ' franzSfifchen MarokkoverhändlUltgen.
s Dresden , s . Aug. (Privattel .) Der Vorstand der Deutschen

Kolonialgesellschaft Abteilung Dresden hat in einer gestern abgehal¬
tenen außerordentlichen Sitzung die im Ausland verbreiteten Ge¬
rüchte von einer Abtretung Togos an Frankreich besprochen . Die
Versammlung hat einstimmig dem unbedingten vertrauen zur Reichs¬
regierung Ausdruck gegeben , daß sie dem in jenen ausländischen Ge¬
rüchten! hervorgetretenen Gedanken in ihren Erwägungen niemals
Raum gestattet hat noch gestatten wird . Der Vorstand der Abteilung
Dresden ist mit dem Hauptvorstand der Deutschen Koloniakgesellschaft
vollkommen einig darin , daß mit Entschiedenheit gegen jeden Handel
mit deutschem Gebiet Einspruch zu erheben sei .

= Dresden , 8 . Aug . (Tel . ) Die «Sächsischen Politischen
Nachrichten" , das Organ des sächsischen konservativen Lastdes-
vereins, erklären heute zur Marokkofrage : «Die sächsischen
Konservativen begrüßen den Entschluß der Reichsregierung, die
deutschen Jnteresten in Marokko energisch zu wahren, als eine
neue Epoche zielbewußter äußerer Politik . Das deutsch « Volk
kann von der Reichsregierung verlangen , daß sie bis zum Ende
diejenige Festigkeit zeigt , die in solchen für unsere spätere Zu¬
kunft bedeutsamen Fragen unerläßlich ist und in einem Heere
von fünf Millionen ausgebildeter disziplinierter Streiter
ihren Rückhalt findet . Nicht nur reale Jnteresten» auch
national« Imponderabilien stehen auf dem Spiel . Mit ver¬
trauen blicken wir auf die jetzigen Leiter unserer auswärtigen
Politik ."

J ! [ Paris , 9. Aug. (Privattel .) Pariser Zeitungen war gestern
eine Meldung zugegangen, wonach eine Brüsseler Zeitung die sensa¬

tionelle Meldung von einer Absage der großen französischen Manöver
enthalten sollte. Die Meldung ist jedoch falsch und bezieht sich offen- ;
bar auf die schon bekannte Tatsache, daß die belgischen Manöver wegen
der Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche abgesagt worden sind.
In den Pariser Redaktionen will man durchaus nicht daran glanbe «,
daß die französische Regierung es für angezeigt halten könnte, durch
eine militärische Demonstration solcher Art die Berliner verhaad -
hundlungen etwas beschleunigen zu wollen.

) ! f Loudon, 9 . Aug . (Privattel . ) Aus Siduey melden die
„Times ", daß Mr . Hughes, der stellvertretende australisch« Minister »
Präsident, auf eine Aufforderung NrU-Seelands zu einem gemiin -
samen Protest gegen die Abtretung von Tahiti durch Frankretch^an
Deutschland und auf die Preßagitation dagegen erklärt hat , die Re¬
gierung werde in London vorstellig werden , wenn es sich später Her¬
ausstellen sollte , daß die Sache mehr als ein Gerücht sei.

Unmittelbar hinter dieser Depesche drucken die „Times " übrigen »
die von der «Rordd . Allgemeinen Zeitung " wiedergegebenen Aus -
führungen des „Lokalanzeigers " ab , in denen gegen diese unerträg¬
lichen Ausführungen Einspruch erhoben wird . Dieser Einspruch wird
auch ohne Kommentar von der ganzen übrige « englische « Presse
wiedergegeben.

Vom Balkan .
— Konstantinopel, 8 . Aug. Der Eroßvezier und der Mini¬

ster de« Aeußern haben dem deutschen Botschafter Freiherrn•
Marschall von Bieberstein wegen des Unfalles seiner Gemahlin ;
telegraphisch ihr Mitgefühl und ihre Wünsche für baldig« Ge¬
nesung ausgedrückt.

= Konstantinopel , 8 . August. Wie die Blätter melden , beschloß
der Ministrrrat , die den Malissoren gewährte Herabsetzung der Ham» '
melsteuer auf ganz Albanien auszudehnen . Infolge der Regelung
der Malissorenfrage werden die Truppenfrudungen nach Albanien
vorläufig eingestellt.

Aus dem äußerste « Osten.
v London, 8 . Aug. (Priv .) Der Korrespondent der „Morning

Post" in Shanghai berichtet, daß einem dort eingetroffenen Gerücht,
zufolge eine starke chinesische Truppenmacht nach dem umstrittenen
Distrikt in Macao geschickt werden solle . Man komme zu der Ueber-
zeugung, daß China jetzt Portugal als die Macht ansehe, auf welche
man am leichtesten und am erfolgreichsten einen Druck ausüben könne,,
um die Würde der Pekinger Regierung zum Ausdruck zu bringen und
das Prestige Chinas wiederzugewinnen .

'

Zur Lage i« Persien .
-- - London, 8 . Aug. In der Sitzung des Unterhauses fragte Ro-

naldshay , ob Major Stokes in die Dienste der persischen Regierung
getreten sei und wenn dem so wäre , ob die Ernennung von der eng¬
lischen Regierung gutgeheißen werde.

Staatssekretär Grey erwiderte , er habe erfahren , daß Stoker
von der persischen Regierung angestellt worden sei , die Anstellung könne
aber von der englischen Regierung nicht gebilligt werden , falls sie
nicht mit den Bedingungen im Geiste des «nglisch -rusfische« Abkommens
von 1907 vereinbar ist . ,

Auf eine weitere Anfrage erklärte Grey, es fei , soviel er wisse ,
ziemlich unklar , ob Stokes für ganz Persien berusen sei ; wenn di«
Berufung sich auf Nordpersien bezöge , sei nach seiner und des Staats¬
sekretärs Meinung triftiger Grund zu der Annahme vorhanden , daß
sie mit dem Geiste des englisch -russischen Abkommens picht,zu verein¬
baren ist.

— Teheran , 8 . Aug . (Reuter .) Der britisch« Gesanbte über¬
reichte der persischen Regierung eine Rote des Inhalts, , daß die per«

AcheRkgiernng auf der Ernennung hep Majorx Htockep nichh M «̂ n
solle , falls sie nicht darin willige , daß Stockes nicht in Nordpersien
verwendet werde. Wenn die persische Regierung ein solches ver¬
sprechen gebe, werde England und Rußland ihr das Recht zu-
erkenNen, Schritte zu unternehmen , die es zikm Schutze feiner In¬
teressen in Nordpersien für notwendig halte . Die persisch« Regierung
antwortete , sie beabsichtige nicht, Stockes für militärische Operationen
zu verwenden.

Die Unruhen in Haiti
— Newyork, 9. Aug- Nach einem Telegramm aus Kap Hai¬

ti e n haben das deutsche und- das italienisch« Konsulat dagegen Pro¬
test erhoben, daß ihre Konsularchefs Sonntag nacht durch die Menge »
die den Einzug Lecomtes in die Hauptstadt feierte» mit Steinen be¬
worfen wurden . Die Behörden haben eine Warnung erlassen, nach der
Unruhe in der Nachbarschaft von Konsulaten künftig streng bestraft ;
werden. Die Ausschreitungen gegen die Konsulate sollen auf di« Tat¬
sache zurückzuführen sein , daß die Konsulate den Gegnern der Revo¬
lution Zuflucht gewährt haben .

^ r^
' jiafermehT^ I

Alsbeste Kindernahrnng seit Jahrzehnten
Es wirkt blutbildend, gibt straffe Muskeln and stärkt V»

wegen des hoben Gehaltes an Nährsalzen das Knochen-V
IMDQt gerDst .- Aerztllch empfohlen.- Niederlagen durchPlakate '
■ JU kenntlich. — Gebr . Walbezsthn , Flachbeck (Wtssr).

Kleine Zeitung.
M p . Rettung aus Untersee-Eefahr ? Ein englischer Ingenieur ,

Thomas Sladen , ist mit einer Erfindung an die verschiedenen Marine¬
behörden herangetreten , die er „Liberator " nennt , und die die -Rettung
von Menschen aus Unterseebooten zum Gegenstand hat . Ein bei Kings¬
bridge , Devon, in England vorgenommener versuch mit zwei Puppen
hat ein günstiges Resultat ergeben. Die genauen Einzelheiten des
neuen Rettungsweges werden geheimgehalten , doch geschieht die Aus¬
schiffung aus einem gesunkenen oder unter Wasser manövrierunfähig
gewordenen Boot nicht etwa , wie es bisher meist versucht wurde , durch
den Turm , sondern durch eine besondere Wandungsöffnung , deren In¬
betriebsnahme selbst bei ungünstigen Vorbedingungen und bei Dunkel¬
heit angeblich in nur 15 Sekunden erfolgen soll . — An der Hand der
bisher bekannt gewordenen Konstruktionsdetails liegt die Annahme
nahe, daß die Begleiterscheinungen bei der Rettung der Unteroffiziere
und Mannschaften ».us dem während des letzten Winters in Kiel ver¬
unglückten Unterseeboot dem britischen Erfinder die Wege gewiesen
haben.

ok . Freivorftellunge «. Amerika und Frankreich sind die einzigen
Länder , in denen auf großzügige Weise zu bestimmten Zeiten , an
vaterländischen Festtagen , Freivorstellungen gegeben werden . In
Amerika fließen die Mittel dazu aus privaten Stiftungen , während
in Frankreich der Staat seine eigenen Theater zur Verfügung stellt.
Der Gedanke, dem Volk Gratisvorstellungen zu geben, ging von
Frankreich aus , und zwar war Mazarin sein Urheber . Der Kardinal
hatte 1659 den pyrenäischen Frieden abgeschlossen und war über seinen
Erfolg so erfreut , daß er dem Volk etwas Besonderes tun wollte und
ihm das Theater im Hotel de Bourgogne öffnete. Man gab damals
den „Stilicho" des Corneille . Der Versuch wurde in demselben Jahr¬
hundert nur einmal wiederholt , nämlich ein Jahr darauf mit der
Oper „Perseus " von Gninault und Lullt ; dann geriet der Gedanke
auf lange Zeit in Vergessenheit. Erst Ludwig XVI . nahm ihn im
großen Stil wieder auf , mit dem Erfolg freilich, daß die Massen
darin nur einen Entschuldigungsversuch für die Feste des Hofs in
Trianon sahen und daß gerade durch eine „Representation gratuite "
1794 der Jahrestag seiner Hinrichtung festlich begangen wurde .

* „Das ist die Kirche von Massen." Der Chemnitzer „Allgemeinen
Zeitung " wird von einer Leserin folgendes ergötzliche Reiseerlebnis ;
aus der Schweiz mitgeteilt : „Ehe die Bahn den St . Gotthard »j
Tunnel passiert, macht sie , wie man weiß , eine Schleifenfahrt , so .
daß man das Dorf Massen dreimal zu Gesicht bekommt. Es $ot -
eine schöne, auf einen hohen Fels gebaute Kirche. Als wir diese dchs
erste Mal sichten, fragt ein Münchner : „Wos ist dös für a Kirch?".
Ein mitfahrender Schweizer antwortet korrekt: „Das ist die !
Kirche von Massen ." Wir passieren das zweite Mal Massen/
unser Münchner fragt wiederum : „Und wos is denn dös '

Pr a:
Kirch?" Der Schweizer entgegnet prompt : „Das ist die Kirche
von Massen .

" Der Münchner , der sich diese Antwort nicht recht,
erklären kann, bedankt sich und verfällt in tiefsinnige Betrachtung ^ .
Jetzt machen wir die dritte Rundfahrt und sehen von einer betriiiP - '
lichen Höhe die Kirche von Massen nochmals . Mein Reisegefährte
wundert sich über die zahlreichen Kirchen und ftagt aberknäls : „Wyp!
is d ö s nu für a Kirch?" Der Schweizer Herr antwortet etwas B<«;
lustigt : „Das ist die Kirch « von Waffen .

" Run aber ist !
mein Münchner beleidigt , er meint , er werde zum Narren gehalten, -
er stellt sich in Positur und schreit wutentbrannt : „Mei Name is .
Franz Steinhuber , von mir aus san ' s a Rind viech ." Di« !
anwesenden Passagiere brüllten förmlich, vor Lachen, nur mster;
Münchner und der Schweizer nicht. Elfterer hat dann schließlich bi« 1

Beleidigung durch eine Flasche Wein gesühnt .
" t

* Die Kanzel al » Schlafftätte . Eine eigenartige , ocher bei '^ Ä ,
jetzigen Hitze angenehm kühl« Schlafftätte hat sich dkW Tag « . W

'

Sohn eines Geschäftsmannes in Vudweis hergerichtet . ''Der JünW .
verschwand aus der Wohnung seiner Eltern und würde fünf Tage
vergeblich gesucht. Schließlich fand ihn der Nachtwächter der Rose» !
kranzkirche in der Schmerlingstraße und zwar auf der Kanzel IchlafechA
Der Junge triefe sich tagsüber in der Stadt herum und schlich fSf
dann abends in die genannte Kirche, wo er vom Mtar einen Polster ,
als Kopfkissen nahm und dann . auf der Kanzel seine LagerstäEe auf - !
schlug. Der Nachtwächter übergab den Jungen der Sicherheitswache,
die ihn seinen Eltern zusührte. (Prager Bohemia .)

" ■-
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Nr. 3d'
V Abendblatt. Mittwoch , den 8. August 1811. g ' t» 0 1 J U> e preffe .

Karnacks Antwort an Iatho .
Zn der Nummer 32 der Christlichen Welt gibt Eeheimrat Har -

» ack die folgende Antwort auf den von uns veröffentlichten offenen
Brief , den Pfarrer Iatho an ihn gerichtet hatte :

< Berlin , den 4 . August 1911 .
Hochgeehrter Herr Pfarrer !

Eie haben an mich ein offenes Schreiben gerichtet aus Anlatz der
- kurzen und verstümmelten Berichte , die über meine am 27 . Juli ge¬

haltene Vorlesung (Spruchkollegium und Fall Iatho ) in die Tages -
. hlätter gekommen sind . Ich bin in der Lage, einen Teil Ihrer
- - Fragen bezw. Zweifel durch den Hinweis auf den „Evangelisch-Kirch¬

lichen Anzeiger von Berlin " beantworten zu können, in welchem ohne
mein Zutun ein ausgezeichnetes, fast einem Stenogramm gleich¬
kommendes Referat über meine Vorlesung soeben erschienen ist
(Nr . 32, 4. August) .

Mich über das in der Vorlesung Bemerkte hinaus noch weiter zu
äußern , habe ich im allgemeinen keine Veranlassung ; aber zwei Punkte

t- ' in Ihrem Briefe bedürfen einer Richtigstellung . Sie behaupten , daß ich
. « Ihre Christusauffasiung nicht nur im wesentlichen teile , sondern auch

als akademischer Lehrer und theologischer Forscher vertrete . Nichts
kann unrichtiger sein . Sie schreiben : „Seit Christus kein übernatür¬
liches Missen mehr hat , kann er uns auch nichts Maßgebendes mehr
über Gott sagen . Cr ist ja selbst ein Gottsucher geworden wie wir ,
wenn auch einer der erfolgreichsten.

" Niemals habe ich so gelehrt ,
t und jeder , der meine Bücher gelesen oder mich als Dozent gehört hat ,

muh das wissen. Ihre Christusauffasiung , die Sie in dem obigen
Satze aufs neue formuliert haben , hat sich ganz außerhalb aller ge¬
schichtlichen Erkenntnis im Banne des Schattens der Zwei -Naturen -
Lehre einerseits und einer philosophisch-ästhetischen Weltbetrachtung
anderseits gebildet . Dieser böse Schatten läßt Ihnen nur das hoff¬
nungslose Dilemma für Jesus übrig : „ein Gott oder ein unmaßgeb¬
licher (wenn auch besonders erfolgreicher) Gottsucher." Sobald Sie
aber aus dieser Schattenhöhle heraustreten und ins Freie , d . h. in die
Geschichte, blicken würden , würden Sie erkennen , daß Gott uns Lehrer
und Propheten gesandt hat und über sie hinaus einen Mann , den
nicht wir , sondern Er uns zum Herrn und Christ gemacht hat . Ge¬
wiß, Sie haben recht : die Zwei -Naturen -Lehre ist gänzlich unhalt¬
bar ; aber sie kommt doch in der Form einer veralteten Spekulation
der geschichtlichen Wahrheit über Jesus Christus näher als Ihr „un¬
maßgeblicher Gottsucher". Ist denn aber diese Zwei -Naturen -Lehre
die ursprüngliche Lehre über Jesus ? Nach Ihrem Schreiben scheint
es fast so . Aber Sie müssen doch wissen, daß das keineswegs der Fall
gewesen ist . Die ursprüngliche Auffassung von Jesus , die sich auch
mit seinem Selbstzeugnis deckt, ist, daß er der Messias und Herr ist.
Eben dieses Elaubensurteil über Jesus habe ich für „unverschiebbar"
erklärt ; denn in ihm stellt sich die wurzelhafte und gemeinsame Glau -
bensgrundlage dar , welche die verschiedenen Christologien trägt und
erträgt . Daß die Landeskirchen um sie , und nicht um die Wissen¬
schaft handelt es sich — ihre Lehrer an diese Verkündung binden :
,Lesus , unser Herr "

, geschieht nicht nur von Rechts wegen , sondern istin der Sache begründet .
Aber die Freiheit der Geistlichen? Nun , auf die Gefahr hin , für

einen Reaktionär zu zelten : — es gibt noch etwas Wichtigeres als
die Freiheit , das ist die Wahrheit , die Eigenart und die Kraft einer
Sache. Erst kommt sie, denn , wenn sie schwindet, schwindet der Kern
und nur Hülsen und Worte bleiben übrig ; dann erst kommt die Frei¬
heit . Die Wissenschaft freilich kann nicht nur , sondern sie muß unbe¬
kümmert um alles Seelenheil forschen und fragen ; aber die Kirchen
haben nicht nur das Recht , sondern sie haben die Pflicht , die Eigen¬art und Kraft der christlichen Religion aufrechtzuerhalten , wie sie aus
ihrer ursprünglichen Struktur und ihrer gesamten Geschichte hervor¬
geht, und sie werden dabei von der echten geschichtlichen Wissenschaft«k̂ tnterstützt. Die Behauptung aber , daß es zwischen Bekenntnisbuch¬
staben und absolutem Subjektivismus für die Kirchen nichts Drittes
geben dürfe und könne , läßt sich unschwer widerlegen .

Und nun der Eottesbegrifs — ich habe mich in der Vorlesung ge¬
hütet , Sie als Monisten oder als Pantheisten zu bezeichnen; ich habe
mich Überhaupt jeder Bezeichnung enthalten , da ich ganz außerstandebin , Ihren Bekenntnissen über Gott einen einheitlichen Sinn abzuge-
winnen . Wohl aber hatte ich die Pflicht , auf Grund einer Reihe
Ihrer Aussagen den christlichen Gottesbegriff dagegen in Schutz zu
nehmen, daß er nicht mit dem Naturgesetz identifiziert werde ; denn
diese Behauptung stößt alles um, was der Christ in seinem Eottes -
glauben , wie ihn Jesus zur Erkenntnis gebracht hat , besitzt . Auch
hier meinen Sie Ihre Position mit der Freiheit der Wissenschaft
decken zu können. Um diese Freiheit handelt es sich nicht im ge¬
ringsten , sondern lediglich um die Frage , ob die Landeskirche Pre¬
diger ertragen darf und soll , die zwischen Gott und Welt überhauptkeinen Unterschied machen . Ich rechne Sie nicht zu diesen Predigern ,aber ich sehe auch nicht, daß Sie sich scharf von ihnen unterscheiden.

Und nun zum Schluß — wiederholt richten Sie an mich in Ihrem
.^Offenen Brief " Bitten , , ich woge die Freiheit der Wissenschaft nicht
gefährden , ich möge keine Maßstäbe aufstellen, die durch meine eigene
gesamte Lebensarbeit als illüsorisch erwiesen sind usw. Ich kann es
Ihnen , hochgeehrter Herr Pfarrer , nicht ersparen — ich empfinde dieseBitten als völlig unmotiviert und unberechtigt . Sie entspringeneiner Verwechslung der Bedürfnisse der Wissenschaft,und der Bedürf¬
nisse der Landeskirche, die sich durch Ihren ganzen Brief zieht. Jeder
Pfarrer soll gewiß frei und offen sagen, was er erlebt und erkannt
hat ; aber nicht, jeder Pfarrer kann verlangen , daß die Landeskirche
ihn unter allen Umständen ertrügt . Wie ich es trotz schwerer Be¬
denken versucht hübe, Ihrem Wirken als Prediger in der Landes¬
kirche gerecht zu werden , das habe ich in meiner Vorlesung zum Aus¬
druck gebracht.

In vorzüglicher Hochschätzung
Ew . Hochehrwtzrdenergebenster

D . Adolf Harnack.

Die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

(Unber . Nachdr. verb .) V. 8 . Mainz , 8. Aug.
(Schluß des dritten Tages .)

^
Die zweite öffentliche Generalversammlung

Aes Katholikentages trat heute nachmittag bei afrikanischer Hitze in
her Festhalle zusammen.
v - Den Vorsitz führte Rechtsanwalt Dr . Rumpf - München . Er
brachte zunächst das hkute früh eingelaufene Telegramm des Sroß -
herzog» Ernst Ludwig zur Verlesung .

, ^ Hierauf nahm Reichs- und Landtagsabg . Justizrat Trimborn -
. »Köln das Wort zu seinem Referat über

die soziale Lage .
* Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts , so führte der Redner
Ms , war in der deutschen Nationalökonomie die herrschende Doktrin
wie sog. manchefterlich-liberale Wirtschafts - und Staatsauffassung .
Diese übte ihren Einfluß auf die Praxis des wirtschaftlichen Lebens ,

. Insbesondere auf die Wirtschafts - und Eewerbepolitik der einzelnen
Mutschen Etzxaten. Als zu erstrebendes Ziel schwebte den damaligen? kationalökonomen und Wirtschastspolitikern vor , möglichste Freiheit

des Einzelmensche«. Als Weg galt : absolute Verkehr»-, Vertrags -,
Gewerbe- und Handelsfreiheit .

Der Uebermacht des Kapitals war freie Bahn zur Ausbeutung der
Arbeit geschaffen . Wirtschaftliche Verelendung , sklavische Abhängig¬
keit und geistige und kulturelle Verwahrlosung breiter Volksmassen,
namentlich der industriellen Arbeiterschaft, waren die Folgen , die auch
für das sittlich -religiöse Leben verhängnisvoll werden mußten . Diese
Bahn hätte zum Verderben geführt . Da mußte eine Gegenströmung
einsetzen . Gegenüber einer Doktrin , die auf die Durchsetzung des
Starken hinauslief , mußte die Rücksicht auf die Schwachen zur Geltung
gebracht werden , gegenüber der einseitigen Jnteressenpolitik des Indi¬
viduums die Unterordnung unter das Gesamtwohl . Die Parole mutzte
lauten : Nicht Individualität , sondern Solidarität ; nicht Egoismus
der Glieder , sondern soziale Arbeit fürs Ganze, für Stand und Staat .

Die Notwendigkeit eines solchen Umschwungs ist in Deutschland
schon Ende der 80er Jahre von einsichtigen Männern aus verschiede¬
nen Lagern erkannt worden . Im katholischen Lager hat sie keiner
klarer erfaßt und wirkungsvoller vertreten , als Bischof von Ketteler .
Für das katholische Deutschland darf er geradezu als der Herold eines
neuen sozialen Ideals und Programmes bezeichnet werden .

Für die soziale Arbeit der Kettelerschen Nachfolgeschaft galt es
eine Hauptrichtlinie : dem Einzelinteresse das Standesinteresse ent¬
gegenzustellen. Der Gedanke der Standessolidarität war aus unseren
Reihen niemals gewichen ; auch nicht als die Wogen des wirtschaft¬
lichen Liberalismus am höchsten schlugen . In Wort und Schrift wurde
ihm gegenüber immer wieder entgegengehalten die Notwendigkeit
organisatorischer Zusammenfassung der einzelnen Erwerbsstände : im
Bauer -, Handwerker- und Arbeiterlager .

Die Staudesorganisation hat auf allen Gebieten eingesetzt und
geradezu Großartiges geleistet. Die Handwerkerbewegung , die schon
in den 60er Jahren eine lebhafte war , hat schließlich zur Errichtung
der Handwerkskammern und zur Schaffung eines dichten Netzes von
Innungen und Jnnungsausschüssen und Handwerkerbunden geführt .
Viele der llnsrigen haben hier als verdienstvolle Führer mitgewirkt .

In zehn großen Bauernvereinen sind inzwischen annähernd eine
halbe Million selbständiger Bauern organisiert . Der älteste und das
Muster für die anderen war der 1862 entstandene Westfälische Bauern¬
verein. Sein Gründer war unser unvergeßlicher Schorlemer -Alft .
Neben Schorlemer sind Männer wie von Loe, Huene und Dasbach hier
bahnbrechend gewesen .

Nach der organisatorischen Seite hin hat sich am fruchtreichsten
die Arbeiterbewegung erwiesen, die in den letztenJahrzehnten geradezu
gewaltige Dimensionen angenommen hat . Wenn sie nicht ganz in
sozialdemokratischesFahrwasser geraten ist , so verdanken wir dies dem
Umstande, daß eben noch rechtzeitig eine christliche soziale Arbeiter¬
bewegung eingesetzt hat . Ihre eifrigste Förderung hat sie in unserem
Lager erfahren , sind doch ihre Hauptstützen die konfessionellen Arbeiter¬
vereine und die christlichen Gewerkschaften .

Verhältnismäßig spät hat eine Standesbewegung beim selbst¬
ständigen Kaufmannsstande Bedeutung erlangt . Von den von alters -
her schon vorhandenen Handelskammern sind hier an umfassenden
Organisationen nur die Detaillistenvereine und die große« kaufmänni¬
schen Zentralverbände zu erwähnen . Viele von den llnsrigen , nament¬
lich aus den Mitgliedern der katholisch - kaufmännischen Vereine , haben
die kaufmännische Mittelstandsbewegung eifrig gefördert .

Geradezu staunenswert ist die vielseitige Organisation der
Beamten » der öffentlichen und privaten . Alle Berufe sind an ihr be¬
teiligt . Daß wir Katholiken auch an dieser Bewegung hervorragend '
beteiligt waren , ist selbstverständlich. Ich brauche nur die katholischen
Lehrervereine , die katholischen kaufmännischen Vereine und die katho¬
lischen Beamtenvereine zu nennen.

So haben die Katholiken auf allen Gebieten mitgetan , viele in
führender Stellung , manche gar als Bahnbrecher.

So hat die Wirtschafts - und Sozialpolitik der letzten Jahrzehnte ,die beide gegen das sog. Manchestertum gerichtet waren , der Organi¬
sation unseres Wirtschaftslebens eine neue Gestalt gegeben. Man
kann geradezu von einem Neubau der Organisation reden , der in seinen
Umrissen deutlich erkennbar vor uns liegt . Er hält den Vergleich aus
mit dem , was frühere Jahrhunderte hier geschaffen haben . Und die
65 Millionen Menschen , die diesen Neubau bewohnen , leben darin
besser als frühere Geschlechter in ihrem Wirtschaftsbau .

Hat unsere Sozialpolitik ihren Zweck erfüllt ? Die vollkommene
Entwickelung der Persönlichkeit sollte durch das Evangelium der
Gewerbe- und Handelsfreiheit herbeigeführt werden . Es war ein
schöner, aber kurzer Traum . Eine Nationalökonomie , die in den
Mittelpunkt ihrer ganzen Betrachtung die wirtschaftlichen Güter und
ihre reichliche Produktion stellt, war dazu gar nicht in der Lage . Der
Mensch mußte in den Mittelpunkt der ökonomischen Betrachtung gestellt
werden und. das war auch der Zweck der Sozialpolitik . Sie wollte den
Menschen seinen körperlichen und seinen geistig-seelischen Bedürfnissen
im wilden Konkurrenzkampf mehr Beachtung verschaffen. Das hat sie
getan . Sie hat materieller Not gesteuert, vor allem bei den Unselbst¬
ständigen, die von der Hände Arbeit leben.

Durch die Versicherungsgesetzgebung sind dem deutschen Arbeiter¬
stande seit Mitte der 86er Jahre bis heute rund zehn Milliarden zu-
geflossen , von denen über die Hälfte (5,3 Milliarden ) von den Arbeit¬
gebern und dem Reiche stammt. In letzter Zeit brachte jedes Jahr
etwas über 860 Millionen Mark an Verstcherungsleistungen . Die
neue Reichsversicherungsordnung hat diese Summe um jährlich an¬
nähernd 200 Millionen vermehrt . Das konstatieren wir mit Stolzund Freude , trotz aller Hetze und wir sind sicher, unsere Arbeiterschaft
weiß uns dafür Dank und Anerkennung.

Besonders erfreulich ist , daß der neueste Zweig der Versicherungs¬
gesetzgebung sich auch der Schwächsten annimmt , der Witwen und
Waisen . Gewiß sind die Leistungen hier noch unbedeutend , aber daßder Grundstein gelegt, ist von größter Bedeutung .

Begrüßenswert ist endlich der Ausbau der Versicherungsgesetz¬
gebung für die minderbemittelten Kreise der Selbständigen und fürdie Privatangestellten .

Unsere Handwerkerpolitik ist besonders in den letzten Jahren von
erfreulichen Erfolgen begleitet gewesen . Im Oktober 1907 zähltenwir rund 12 600 Innungen mit rund einer halben Million Mit¬
gliedern ; heute sind über 46 Prozent sämtlicher Handwerksmeister
organisiert . Und was besonders erfreulich ist, diese Organisationen
haben sich nicht auf ihre obligatorischen Aufgaben beschränkt, sondern
sich weiterreichende Ziele gesteckt : Weiterbildung der Meister und Ge¬
sellen, Wohlfahrtseinrichtungen , wie Lehrlingsheime , Auskunstsstellen ,
Arbeitsnachweise u . a.

Ein ebenso günstiges Bild bietet die Entwickelung des landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftswesens . 1890 zählten wir 2006 Genossen¬
schaften , heute 24 407. Tausende notleidender Existenzen haben sie aus
Wucherhänden befreit.

Mit der Sozialreform ging Hand in Hand ein ganzes System der
Fort - und Fachbildung in allen Zweigen des Erwerbslebens . In
weiten Kreisen ist das Verständnis für die wirtschaftlichen und sozialen
Bedürfnisse vertieft und die politische Unmündigkeit beseitigt worden .

Die Sozialpolitik war eine in unserer nationalen und wirtschaft¬
lichen Entwickelung gegebene Notwendigkeit. Aber sie war und ist
uns mehr . Sie war eine Forderung der Gerechtigkeit und der Nächsten¬
liebe. eine Eewissenspflicht.

So wollen wir denn auch ferner die soziale Fahne Hochhalten.
An Arbeit fehlt es nicht . Die Verhältnisse in der Hausindustrie ver¬
langen gebieterisch ein Eingreifen . Ein dahingehender Gesetzentwurf

beschäftigt den Reichstag . Die Penfionsverficherung der Privat¬
angestellten muß zustande kommen. Immer dringender und viel¬
gestaltiger wird die Wohnungsftage . Die Probleme , die hier zu losen
sind , erscheinen ebenso wichtig, wie die Fragen des Arbeiterschutze«,aber noch schwieriger . Aber auch hier haben wir erfteuliche Anfänge .

Vor allem aber gilt es , Erziehungsarbeit zu leisten in den mo¬
dernen , sozialen Organisationen , den Genossenschaften , den Gewerk¬
schaften , den llnternehmerverbünden . Nur wenn das Verständnis ihrer
Mitglieder eröffnet und diese zur Selbstbeherrschung herangereift sind,können die Organisationen ihre vollen Kräfte entfalten . Das gilt für
alle Stände , insbesondere auch für den Arbeitgeber und den Arbeiter¬
stand . Dann erst werden auch diese beiden notwendig gegebenen
Jnteressen -Eegensätze und Kämpfe, auch rechtzeitig sich der Solidarität
derselben erinnern und sich in Tarifverträgen zu verständigen suchen .
Dann werden auch zum Beispiel Industrie und Landwirtschaft Maß zu
halten wissen in Forderungen auf dem Gebiet der Handelspolitik . Die
soziale Erziehung muß schon bei der Jugend einsetzen . Vorbildlich
bleibt hier der Gesellenverei« mit seinen Heimen und seinem muster¬
gültigen Betrieb . Aber der Kreis , für den er arbeitet , ist ein verhält¬
nismäßig kleiner. Notwendig ist die Schaffung solcher Werke für
unsere gesamte Jugend . Die Jugend ist viel größeren Gefahren aus¬
gesetzt als früher . Sie wird früher in das Erwerbsleben , in das
soziale und politische Leben hineingezogen. Wie bemüht sich die
Sozialdemokratie , die Jugend zu gewinnen. Hier bietet sich eine Auf¬
gabe , der sich großzügige Initiative und echt katholischer Opferst«« zu¬
wenden sollte!

Wir wollen aber auch ferner dem sozialen Interesse dienen durch
religiös -fittliche Erneuerung und Erstarkung des Volkes Das ma¬
terielle Wohlergehen ist von der Pflege geistig-sittlicher Werte ab¬
hängig . Sittliche Persönlichkeiten müssen wir schaffen . Ein Volk,
dessen religiöses Leben dahinsiecht , ist dem Untergange verfallen . So
ist religiöse Arbeit am Volk soziale Arbeit . Aus diesen Anschauungen
heraus sind unsere katholischen Standesoereine erwachsen, insbesondere
unsere katholischen Arbeitervereine mit 470 000 Mitgliedern , unsere
kathol . Eesellenvereine mit 80 000 Mitglieder «, unsere Jngendoereine
mit 200 000 Mitgliedern . Wir würden das Wohl unseres Volkes schä¬
digen , wenn wir in der Arbeit für die Erstarkung dieser Standes¬
vereine erlahmen wollten . Auch die sozialen Kämpfe find zum guten
Teil Kämpfe um die Weltanschauung. So ist auch der Sozialismus
Weltanschauung . Er läßt sich nicht lediglich aus nationalen Gesichts¬
punkten bekämpfen, er muß auch vom Standpunkt der Weltanschauung
aus überwunden werden, und dafür sind die realen religiösen Kräfte
unentbehrlich . So wollen wir denn unentwegt daran festhalten , unsere
katholischen Ideale und Grundsätze auch auf sozialem Gebiete zur
Geltung zu bringen . Es wird die Zeit kommen , wo man uns auch
hierfür Dank wissen wird . Die Rückschau kann uns nur freudig
stimmen. Den alten wie den neuen sozialen Problemen gegenüber hat
sich die christliche Sozialpolitik nicht als ohnmächtig und unfähig ,
sondern als lebenskräftig , fruchtbar und segensreich erwiesen . Welche
Wandlung der Zeiten hat sie hervorgerufen ! Wie ein Traum erscheint
es uns , daß der Antrag Galen im Reichstag mit Hohn und Spott be¬
antwortet werden konnte; die Verehrer Bismarcks sind nicht gern
daran erinnert , daß er gar kein Verändnis für die Notwendigkeit des
Arbe ; terschutzes hatte . Heute wirken Parteien an der positiven Sozial¬
reform mit , die einst kein Dogma leidenschaftlicher verteidigten , als
das des liberalen laissez faire , laissez aller . Ja , der Drache Man¬
chester ist tödlich getroffen. Diese Wendung der Dinge hat eine welt¬
historische Bedeutung .

Nach diesem Rückblick kann die Parole nur lauten : Weiter¬
arbeiten ! nicht verzagen! selbstlos arbeiten , immer den Blick auf das
Ganze gerichtet! Die selbstlose Arbeit überwindet alle Schwierig¬
keiten : sie tötet die pessimistische Nörgelsucht , sie gibt , die Freude am
Werke, sie weckt den Opfersinn, überwindet die Knickerigkeit, sie ist
vor allem der beste Schutz gegen Uneinigkeit ; zwischen den Genossen
solcher Arbeit kann es wohl Meinungsverschiedenheiten geben , aher
keine Zerwürfnisse und Spaltungen . Niemals wäre die soziale Ar¬
beit der Katholiken Deutschlands in den letzten Jahrzehnten so er¬
folgreich gewesen , wenn diese nicht in all dieser Zeit eine musterhafte
Einigkeit und Geschlossenheit bewahrt hätten . Wäre Ketteler unter
uns , er würde uns mit all dem Ernste und all der Wärme , deren seine
gewaltige Persönlichkeit fähig, zurusen: Bleibt einig , einig , einig !

So können wir das Andenken an» den großen Toten in dieser
Stunde nicht würdiger begehen, als durch das feierliche Gelöbnis :
Ja , wir wollen einig bleiben ! Einig in der ferneren Arbeit für seine
Ideale ! So säen wir denn weiter . Möge die Ernte auch fürder eine
reiche sein — zum Segen für Kirche und Vaterland . (Minutenlanger
Beifall .)

Als zweiter Redner sprach vr . Schmittmann - Düsseldorf über
Caritas und Lebe «.

Er führte aus : Eine Zeit soll krank sein , der die Befriedigungaller Genüsse zu Gebote steht und die alle schwere Arbeit auf die
Maschine abgewälzt hat ? Und doch hören wir durch allen Sieges¬
taumel das Jammern einer gepeinigten Menschheit. Die maßlose
Entwicklung der Technik hat unser Dasein unter furchtbaren Hochdruck
gestellt ; die eigenen Werke erdrücken den Menschen und drohen , ihn
zu zermalmen . Der Mensch schreit nach Rettung , er sucht Arznei und
findet leere Freuden der Gasse, er sucht Halt für seine Seele und findetdie leere Phrase der modernen Dienstreligion : er durchmaß die Erde
und vergaß den Weg zur Ewigkeit. Und dieser Notstand ist Massen¬
elend ; Hoch und Nieder find dem gleichen Elend verfallen . Warum
hat unsere Zeit die inneren Werke verloren ? Weil die Maschine
versprach, dem Menschen ohne Schweiß Reichtümer und Freuden zu
verschaffen. Die Volksschaaren standen auf und eilten dort hin , wo
dieser neue Glückbringer seinen Thron aufgeschlagen, wo Kohle und
Erz ihm neue Nahrung boten. Und so ballten sich die armen
Menschenkinder in große Knäuel zusammen und die Großstädte
schossen empor, aber das freie Spiel der Kräfte , der Konkurrenz¬
kampf, der sich entwickelte , hat die Menschen auseinander gerissen ;
dicht gedrängt wohnen sie zusammen , und doch kennen sie einander
nicht. Der Mensch ist nur «och ein Atom, das der Rot preisgegeben
ist . Die Frau wird in das Erwerbsleben gestoßen , die Kinder der
Straße überantwortet , die heiligsten Bande der Familie find zerrissen.
Frauenarbeit , Kindersterblichkeit, Wohnungselend , Prostitution ,
Tuberkulose , Alkoholmißbrauch find die Geißeln unserer Zeit . In
zwei feindliche Lager wurden die Menschen geteilt : Hier Reichtum ,
dort die haßerfüllte besitzlose Klasse. Klasseuhaß ist das Glutfener ,
welches die gewaltigsten Organisationen schafft, die die Weltgeschichte
gesehen. Aber Haß schafft keine Linderung und so ging ein Rotschrei
durch das Volk, der Staat griff ein, das Volk zu versöhnen und stellte
sich in den Dienst der sozialen Arbeit.

Großartige Werke hat die deutsche Sozialpolitik geschaffen;
Milliarden sind unseren Arbeitern bereits zugeflossen ; für Krankheit ,
Unfall , Erwerbsunfähigkeit und Alter ist die notigste Vorsorge ge¬
troffen . Als erstes Land der Welt gibt Deutschland Witwen und
Waisen gesetzlichen Anspruch auf Versorgung. Und dennoch, hat das
Riesenwerk der sozialen Gesetzgebung unser Volk glücklich gemacht?
Sind die Klassengegensätze und der Haß gemildert worden ? Rein .Was tut uns not ? Was kann helfen, wenn sogar das Riesenwerkder sozialen Gesetzgebung versagt? Antwort gibt uns der große
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Bischof , deffen Gedächtnis wir feiern : „Die sozial« Frage wird «»r
gelöst durch di« christlich« Earita ».-

Die Geschichte der christlichen Nächstenliebe ist der lauteste Beweis
für den göttlichen Ursprung der katholischen Kirche . Als die im Kult
vom Egoismus und Genußsucht befangene Menschheit noch nicht ahnte ,
von der weltüberwindendrn Kraft der neuen Religion , stieg aus der
verschwiegenen Stille der Katakomben das unerhörte Wort auf : »Di «
Armen find die Schätze der Kirche ! - Die Taritas mutz um die Seele
ringen . Armenpflege ohne Seelenpflege ist Armenpflege ohne Seele .
Vor unseren Augen erhebt sich die hehre Gestalt unseres großen
Bischofs Emmanuel von Ketteler . Der Geist Christi ließ ihn mit
Seherblick erfassen , was not tut dem Volke : den Hunger des Leibes

'zu stillen , auf daß auch die Seele wieder nach Nahrung verlange . So
hoch eingestellt den Blick, war er der erste Pionier auf dem Plane .
Sozialdemokratische Tendenzen — nannte man Dein weitschauendes
Streben — und doch war Dir so selig nah der Auferstandene , der

! (eine Kirche auferstehen ließ zu einem neuen Frühlingsmorgen , der
die neuen Leiden der neuen Zeit mit neuen Wundern zu heilen feine
Caritas in verjüngtem Strahlkleide auferstehen Uetz .

Jauchze , glückliches Mainz , daß solcher Genius durch deine Lande
zog .

' So bleibe denn bei uns , sozialer Apostel des katholischen Deutsch¬
lands , der Du Deine Ruhestätte dort zu den Füßen der Gottesmutter
ĝefunden hast . Bitte für uns an ihrem Throne , daß sie unsere katho¬
lische Caritas segne und sich auch ferner erweise : Consolatrix
afflictorum , Auxilium Christianorum !

Zum Schluß der Versammlung sprach Generalsekretär vr .
Donters -Münster i . W . über :

Die Katholiken in der Diaspora und de ,
Bonifatiusverrin .

Er führte u . a . aus : Lauter noch als der Schrei leiblicher Not
schallt der Ruf geistiger Not heute durch die Lande : die weite
Diaspora ruft nach Kirchen und Priestern und Schulen , auf daß die

'Kinder unseres Volkes bewahrt bleiben vor dem religiösen Verfall .
Bonifatius ist nicht tot , er lebt ! Er lebt fort in dem Apostelwerk ,
das seinen Namen trägt . Beim goldenen Jubelfeste des Vereins vor
zwölf Jahren konnte bereits bekanntgegeben werden , daß der Verein

ifeit seinem Bestehen mehr als 33 Millionen Mark aufgebracht und
M 3000 Orten den Katholiken der Diaspora zu einer geordneten Seel¬
sorge verholfen hat . Wie scharf ist jahrelang das Wort von der
Berliner Kirchennot uns in die Seele geklungen . Wie mancher
Seelsorger der Diaspora , der mit dem Bettelsack durchs Land ziehen
mußte , hat das Wort Leffings an sich erfahren müssen : „Nur ein

iBettler weiß , wie einem Bettler zu Mute ist" . Wie viele Gemeinden
' und Seelsorger haben angeklopft an die Tore der Herzen ihrer
Brüder : „Wir sind arm , bettelarm , wir bauen und vertrauen auf Euch
und Eure Hilfe .

"
Und dann ist es bester geworden , langsam , langsam , aber stetig .
Worum handelt es sich ? Um unsere Elaubensbrüder in

der Diaspora und ihre Nöten , deren Not wir brüderlich mitfühlen ,
teilen und tragen müsten . — Diaspora : das Wort redet uns von
einer kalten Umgebung , wo kein Feuer die Seelen umwärmt , wo die

' tiefen Gefühle des Herzens kein Echo finden , wo der Einzelne größ¬
tenteils auf sich allein angewiesen ist.

Jede Rot der Zeit ruft nach einem Nothelfer und für unsere Zeit
>Mit ihren vielen Nöten reichen 14 Nothelfer nicht aus , erst recht nicht
in der Notlage der Diaspora . Da müsten wir alle wie Nothelfer wer¬

den , Nothelfer in der Kraft der Organisation , die bis in die letzten
lGemeinden in Nord - und Süddeutschland , in Ost - und Westdeutschland
durchgeführt sein müßte , weil der Einzelne für sich zu schwach ist und
nur die Macht einer großen , einheitlich geordneten Organisation stark
genug ist, der Not wirksam entgegenzutreten . In Deinem Lager , St .
Bonifatius , ist das ganze katholische Deutschland ! so fordert es die
Not der Diaspora .

Für uns , die wir im Bollichte des katholischen Glaubens stehen ,
besteht die Pflicht , von dem „mehr "

, das wir empfangen haben , den
Katholiken der Diaspora , denen keine Glocken den Sonn - und Feiertag
einläuten , mit zu geben . Unser Dank gegen Gott sollte sich umsetzen
in lebendige Taten des Glaubens durch die Sorge für unsere Brüoer .
Wer selber zum Licht und Leben des Evangeliums aufgewacht ist, der
muß andere zu diesem Licht und Leben erwecken .

Da ist der Bonifatiussammelverein , der nach dem Bibelwort
handelt : Sammelt die Brocken , die übrig geblieben sind ! und der viele
Körbe damit füllt , um mit dem Ertrag für die Kommunikantenanstal¬
ten und Waisenhäuser der Diaspora zu sorgen . Durch ihn werden
unsere Kinder schon wie in einem heiligen Kinderkreuzzug des 20.
Jahrhunderts angeleitet , mitzuwirken zun^ Heil der Armen und ver¬
waisten Kinder in der Diaspora .

Da ist ferner der Bonifatius -Parainenten -Berei « der Frauen » in
dem tausend emsige Hände mit heiligem Fleiß tätig sind, um das
Königszelt des Eucharistischen Gottes in den Notkirchen und Kapelleir
wenigstens in etwa würdig auszustatten , um die Ankleidetifche und
die Schränke der Sakristeien mit jenen heiligen Gewändern zu be¬
siegen, die das Notwendigste zum Gottesdienst bieten . Eine herrliche
Aufgabe ist es für die Frauenwelt , auf diese Weise mittelbar dem
Heiligtum zu dienen .

Da ist drittens der akademisch « Bonifattusverein unserer Studen¬
ten , die gerade in der Gegenwart sich der großen und wahrhaft idealen
Pflicht wieder bewußt geworden sind, nicht nur für die Erbauung von
Kirchen in den Universitätsstädten mitzusorgen , sondern zum minde¬
sten ebenso sehr für den Aufbau der katholischen Geistes und Lebens¬
innerhalb der Studentenschaft unserer Universitäten . Das sind die
Hilfskolonnen des allgemeinen Bonifatiusvereins .

Aber wird nicht die Heidenmisfioa leiden ? Im Schoß der Kirchewie in der Begeisterung des katholischen Volkes ist Raum für beide
und es wird die Parole fein und bleiben : Das Eine tun und das
Andere nicht lassen !

Und endlich: Was steht denn eigentlich und letzthin auf dem
Spiele , wenn wir von der Bonifatiusarbeit reden ? Es handelt sichum nichts Geringeres als um die Erhaltung der katholischen Kirchein deutschen Landen , — es handelt sich um den Glaube «, den St .
Bonifatius uns gebracht, — es handelt sich darum , daß auch die Zu¬
kunft diesen Glauben nicht über Bord werfe , sondern Hochhalte wie
eine Fahne und immer weiter ihn festige und ausbreite , — aber
seinen Zoll breit seines Terrains verloren gehen lasse !

Mit allem Nachdruck hebe ich auch hervor : Das Bonifatiuswerk
ist auch eine national « Tat . Das haben bei der Jubelfeier in Fulda
sowohl Kardinal Kopp wie auch der hochselige Bischof Haffner starkbetont . Man hat schon manchmal gefragt , ob der Bonifatiusuerein
nicht seine Spitz« gegen unsere im Glaube » getrennten Brüder richte.Die Frage ist klipp und klar , » verneinen . Wir sorgen nur für die
Msrigen . Und jene , di « «n» vom Glauben «bfallen ? Wir glauben
nicht, daß mit ihnen einer anderen Konfession viel gedient wäre !
Wohl aber mehren sie meist das Heer des Umsturzes und des Un¬
glaubens , sie werden Rekruten für den Sozialismus . Und ich nenne

.das Wirken des Bonifatiusvereins eine nationale Tat , weil er hilft ,die junge Welt im Glauben zu festigen und dadurch dem Wachstumder Umsturzbewegung im Volk «ntgegenarbeitet und Achtung vor
Thron und Altar in die Seele der Jugend hineinpflanzt .Wer die Religio « i« Bolk erhalten hilft , der vollbringt «ine
soziale Tat , denn ein Bolk »hnr Religio « wird ein Bolk der Revo¬
lution . Jene , die daran find, den Altar zu stürzen , stürzen auch den

,
Thron . Nur durch die religiöse« Licht- und Kraftquellen , wie die
Kirche sie verwaltet , kan« di« iorial « Ordnun « dauernd aufrecht -r-

0 ft t> t f (tf C f r C r f e. Abendblatt. Mittwoch , den 9. August 1911 . Rr. 36#
halte « werden ! Wer immer daran mitarbeitet , vollbringt eine
nationale Tat .

Der Dom unseres katholischen Glaubens soll stehen bleiben im
deutschen Vaterlande , trotz allen Wechsels und Wandels , er soll immer
höher und höher hinausgeführt werden — auch in der Diaspora . Wir
alle wollen die Bausteine herantragen helfen , wir wollen bauen , wie
das alte Gottesvolk Israel baute : Mit der einen Hand uns wehrend
gegen die Feinde , mit der anderen aufbauend an den Mauern Jeru -
alems ! Und über unserer Arbeit schwebe segnend die Hand und cs

leuchte auf das Auge des hl . Bonifatius , des ersten Erzbischofs von
Mainz , des Apostels der Deutschen . (Lebhafter Beifall .)

Darauf schloß Rechtsanwalt vr . Rumpf - München die Ver -
ammlung .

• *
»

Im Verlauft der öffentlichen Generalversammlung ging folgen¬
des , an den Grafen Galen adressiertes

Antworttelegramm des Papste »
ein :

„Der Heilige Vater hat den Beweis kindlicher Liebe , den Du
im Namen der zahlreich versammelten Katholiken gegeben hast , mit
großem Wohlgefallen entgegegengenommen , und er spendet ihnen
und besonders Dir in gleicher Liebe sehr gern abermals den Segen .
Merry de Val ."

Vas geniale Atter.
oft . Der Tod des berühmtesten deutschen Bildhauers der Gegen¬

wart , Reinhold Begas , der soeben der Vergänglichkeit seinen Tribut
gezahlt hat , regt aufs neue das vielumstrittene Problem an , ob die
Leistungen des Genies vorwiegend an die wie aus einem unerschöpf¬
lichen Borne quellende Schaffenskraft der jungen Jahre geknüpft sind
oder sich nicht auch auf dem Boden jener „besten Jahre " entwickeln
können , die man als solche bezeichnet , weil die guten vorüber sind.
Als Professor William Osler vor etlichen Jahren die These aufstellte ,
daß alle großen Taten von Männern ausgeführt worden seien , die
noch nicht vierzig Jahre alt waren und daß jeder seinem Nachruhm
zu Liebe gut daran tue , mit sechzig Jahren seinen Beruf aufzugeben ,
entbrannte um das Für oder Wider besonders in Amerika ein heftiger
Streit . Man wies auf Gauß hin . der als noch nicht Zwanzigjähriger
die Mechode der kleinsten Quadrate entdeckte , auf Pascal , der im
Alter von 16 Jahren ein Werk über Kegelschnitte schrieb , und auf
Galilei , der im Alter von 20 Jahren die Pendelgesetze fand . Man
vergaß hierbei aber , daß es sich bei diesen Leuchten der Wissenschaft
um die Grundlagen eines Denkens in besonderer Form , nämlich in
mathematischen Verhältnissen handelte , und daß das mathematische
und naturwissenschaftliche Genie aus innerem Zwange heraus » man
möchte sagen , wegen seines eigenartig konstruierten Gehirns zeitig
mit seinem Schaffen beginnt , aber auch zeitiger in Unfruchtbarkeit
erlischt .

Bei großen Männern der Kunst , vor allem der Malerei und Pla -
sttk, trifft dies jedoch , wie sich an der Hand unzähliger Beispiele be¬
weisen läßt , nicht zu. Der berühmte italienische Architekt Donato
Bramante , der im Jahre 1444 geboren war und in Rom am 11. März
1841 im Alter von 97 Jahren starb , begann den Vau der Peterskirche ,
seines glänzendsten Werkes , erst im Jahre 1809 , als er schon im Alter
von 68 Jahren stand . Michelangelo (Buonarrott ) , am 6 . März 1473
geboren und im Alter voll 89 Jahren in Rom gestorben , begann erst
1846 , also im Alter von 71 Jahren den ihm von Papst Paul III .
übertragenen Bau der Peterskirche weiter fortzuführen . Tintoretto ,
das „Färberlein "

, erreichte ein Alter von 78 Jahren . Sein berühm¬
terer Lehrmeister Tizian , der im Jahre 1477 geboren wurde , starb erst
1876 zu Venedig im Atter von fast 100 Jahren und malte noch zwischen
seinem 80. und 90 . Lebensjahre Bilder im Aufträge der Florentini -
fchen Akademie . Der Bildhauer der italienischen Renaissance Lorenzo
Ehiberti arbeitete bis zu seinem im Alter von 77 Jahren erfolgten
Tode ; Giovanni Bologne , der Schöpfer des Raubes der Sabinerin -
nen , brachte es auf ein Alter von 84 Jahren , Lorenzo Bernini wurde
82 Jahre alt ; Francois Eirardon , der Urheber des Raubes der Pro -
serpina zu Versailles , erreichte ein Alter von 87 Jahren ; Dannecker ,
von deift die köstliche Attadne in Frankfurt am Main stammt , brachte
es auf 83 Jahre ; Schadow , von dem die Statuen Ziethens und Leo¬
polds von Dessau in Berlin herrühren , starb im Alter von 86 Jahren ,
und I . F . Sergei , der Schöpfer von „Amor und Psyche " im Museum
von Stockholm , erreichte ein schaffenskräftiges Alter von 79 Jahren .
Wenn man von jenen beklagenswerten Künstlern absieht , denen we¬
gen einer von Geburt aus schwachen Körperbeschaffenheit der Tod
ftühzeittg den Meißel aus der Hand nahm , zeigen die angeführten
Beispiele , und noch viele andere , daß das horazianische „Didiciffe
fideliter artes " meistens auch die Lebensgrenze weit über den Durch¬
schnitt hinausschiebt und nicht mit Leistungsfähigkeit in hohen Lebens¬
tagen verknüpft sein muß .

Sadifche Chronik .
$ Pforzheim , 9 . Aug . Das Unglück auf dem Wochenmarkts

am letzten Samstag hat nunmehr die Behörde veranlaßt , die
Schloßbergstraße an Markttagen für den Fuhrwerksverkehr zu
sperren . Heute früh war auf der Höhe des Schloßbergs eine
Verbotstafel aufgestellt . Gestern abend wurde auf der Strecke
Brötzingen -Pforzheim die? erste Probefahrt mit einer Elektro -
motive gemacht .

) ( Neuthard (A . Bruchsal ) , 9 . Aug . Am letzten Sonntag fand
hier unter reger Teilnahme der Einwohnerschaft die Einweihung der
Kinderschule patt . Nach einer kurzen Vorfeier begaben sich die Teil¬
nehmer nach der Kinderschule . Nach der kirchlichen Einsegnung trug
der Kirchenchor ein Lied vor . Hierauf übergab Herr Bauleiter
Stöber mit kurzen Wotten dem Ortsgeistlichen den Schlüssel zu den
neuen Räumen . Pfarrer Eckert gab alsdann eine Schilderung über
die Gründung des Krankenvereins und der Kleinkinderschule . Dann
pries Herr Bürgermeister Schäfer den Wert der Kinderfchule und
dankte dem Krankenverein für seine Opferwilligkeit . An die Ein¬
weihungsfeier schloß sich ein « weltliche Feier im Gasthaus zum Engel .

_L Mannheim , 9. Aug . Das Kuratorium der Handelshochschule
in Mannheim hat die Anstellung eines hauptamtlichen Dozenten für
bürgerliches Recht beschlossen urü > hat einen Ruf an Landrichter Dr .
Max Rumpf aus Oldenburg ergehen lassen .

$ Feudenheim ( A . Mannheim ) , 9 . Aug . Bei der , Ried¬
bahnbrücke entzündete sich gestern mittag auf bis jetzt noch nicht
ermittelte Ursache das Gras des Neckardammes und des vor¬
gelagerten lleberfchwemmungsgebiets . In kaum 2 Stunden
war die ca . 2 Kilometer lange Fläche , die sich bis zur Feuden -
heimer Fähre ausdehnte , ein Raub der Flammen geworden .
Das Feuer konnte durch die Schranken , die ihm durch das Via¬
dukt an der Eisenbahnbrücke und die Straße bei der Fähre
gesetzt waren , nicht weiter um sich greifen . — Gelandet wurde
gestern vormittag die Leiche des Bäckerlehrlings Kühner aus
Viernheim , der beim Baden im Neckar am Montag er¬
trunken ist .

( : ) Mosbach » 9 . Aug . Der Vorstand des Badischen Ziegelei¬
befitzervereins , Franz Mackle in Oberhausen , wandte sich vor einiger
Zeit durch ein Rundschreiben an seine Kollegen mit der Bitte , durch
unentgeltliche Abgabe von Backsteinen den von der schweren Kata¬
strophe betroffenen Bewohnern des Tauberkreife » den Wiederaufbau
ihrer Wohnungen zu erleichtern . Diese Anregung fiel auf fruchtbaren
Boden , wie die nachstehenden Zahlen zeigen : an Backsteinen wurden
geliefert 112000 ; au Dachziegeln 10000 und außerdem 100 Zentner
Cbamottemörtel . Dem Ersuchen die gespendeten Steine ftachtlrei -

befördern , hat die Generaldirettion der Badischen Staatseisenbahnen :
tattgegeben . 1

ft. Kupprichhausen (3t . Boxberg ) , 8 . Aug . Beim Legen der Bal¬
ken seines neuen Wohnhauses wurde der hiesige Geschirrhändler |
Georg Krieger von einem herabfallenden Balken getroffen und er¬
heblich verletzt .

„
" Rassig (A . Wettheim ) , 8. Aug . Letzten Samstag brach in dem !

Kalkofen des Zieglers Jakob Kunkel von hier auf ungeklärte Weise
Feuer aus , dem die ganze Ziegelei zum Opfer fiel . Der - Schade « ist
durch Versicherung gedeckt.

jd Kuppenheim (A . Rastatt ) , 8. Aug . Bei der gestern
hier stattgehabten Bürgerausschußwahl der 3. Wählerklasie
erhielten die Liste der Bürgervereinigung und der sozial ,
demokratischen Partei je fünf Sitze .

M Achern , 8. Aug . Gestern nachmittag stürzte die Ehefrau -
des Feilenhauers Vogel beim Obstbrechen vom Baume und zog !
ich dabei einen Armbruch und schwere innere Verletzungen zu. !

* Gutach (A . Wolfach ) , 9 . Aug . Zu Gunsten vom hiesigen Ge- i
meindehaus wird am Sonntag , den 13. August in deffen Räume « !
eine Ausstellung von Zeichnungen und Gemälden unserer heimische « ;
Künstler Prof . W . Hasemann und C. Liebich eröffnet . Nachmittag « !
3 Uhr schließt sich ein kleines Volksfest mit einem Festzug von tracht - j
tragenden Kindern an . Für die Freibühne find verschiedene Auf » !
uhrungen vorbereitet : Kinderreigen und ein kleines Festspiel : Der !
Berggeist von Frau Nanette Stengel . Spinnstube mit alten Spinn » !
liedern . Auf dem Festplatz finden allerlei Reigen und sonstige Volks¬
belustigungen statt .

0 Altsimonswald (31 . Waldkirch ) , 9 . Aug . Gestern nacht
brach in der dem Landwirt Andreas Schindler in Unterfimons -
wald gehörigen und auf Gemarkung Altstmonswald stehenden
Viehhütte beim sogenannten Jbichhof Feuer aus , wodurch das
Gebäude bis auf den Grund niederbrannte . Das in der Hütte
befindliche Vieh , 9 Stück Grotzßvieh , 18 Schafe und 1 Ziege ,
! am , wie der „Fbg . Ztg .

" gemeldet wird , in den Flammen um .
Die Ursache des Brandes ist bis jetzt unbekannt .

O Tunsel (31. Staufen ) , 8. Aug . Vor einigen Tagen !
verunglückte der verheiratete Mechaniker Joseph Edel dadurch ,
daß er rücklings von der Brüstung der Haustreppe auf dis .
darunter befindliche Kellertreppe stürzte . Der Verunglückte
erlitt , lt . „Frb . Ztg .

"
, schwere innere Verletzungen , welch«

nunmehr seinen Tod herbeiführten .
g . Wolterdingen (A . Donaueschingen ) , 8 . Aug . Gestern abend

kehrte der im 87 . Lebensjahr stehende Taglöhner Leopold Stritt »
matter von Bergalingen bei Säckingen in angeheitertem Zustande in <
keine Wohnung zurück. Am Morgen fanden ihn die Mitbewohner '
des Hauses tot vor der Kellertür liegen . Er hatte die Stiege verfehlt ^
und war die Kellerstiege hinuntergefallen , was seinen Tod zur Folge i
hatte . ;

ltz Wolterdingen (A . Donaueschingen ) , 8 . Aug . Gestern
abend ist beim Baden im Weiher der 20 Jahre alte Hilf »-!
briefträger Vogt von Wolferdingen ertrunken .

$ Vom Oberrhein , 8. Aug . Die Frage der Erstellung einer ,
esten Brücke über den Rhein bei Hüningen gewinnt allenthalben ^

Jntereffe . Nachdem die elsässische Regierung bereits die Erklärung
abgegeben , daß sie im Prinzip für die Erstellung einer festen Brücke
zwischen Hüningen und der Schusterinsel ist, hat auch der Eemeinderat
sich in zustimmendem Sinne zur Erstellung einer festen Brücke ge- !
äußert und will deshalb bei der badischen Regierung vorstellig wer -!
den . Ferner hat die Brauereigesellschaft vorm . Fr . Reiter in Lörrach
mit noch verschiedenen anderen Interessenten eine Eingabe an di«!
bad . Regierung gerichtet , es möge der Bau einer festen Brücke iiberj
den Rhein nach Tunlichkeit beschleunigt werden . Auch die Handels -,
kammer Schopfheim hat sich mit der Frage beschäftigt und will das
Begehren nach einer festen Brücke über den Rhein bei der Regierung
nach Kräften unterstützen . Für die interessierten Gemeinden soll dem¬
nächst nach der „ Oberelsäff . Landesztg .

" eine Versammlung in dieftr
Angelegenheit stattfinden .

4 - Aach (A. Engen), 9. Aug . Am Montag brannte hier
das Wohnhaus des Schmieds Fidel Paul vollständig nieder «!
Der Schaden betragt ca . 1500 M . Der Geschädigte ist nicht
versichert .

$ Markdorf (A . lleberlingen ) , 8 . Aug . Am Sonntag beging , wie .
schon kurz gemeldet , die hiesige Freiwillige Feuerwehr das Fest ihres
59jährigen Bestehens . Rach dem Festgottesdienst fand die Delegier¬
tentagung des Kreisverbandes Konstanz statt . Dem Feftzng , der sich,
am Nachmittag durch die Straßen der Stadt bewegte , folgte auf dem
Marktplatz ein Festakt,

' wobei Eemeinderat Beck in Vertretung des
verhinderten Bürgermeisters die Festrede hielt und das Jubelkorps
beglückwünschte . Kommandant Bublin dankte und brachte «in Hoch

aus den Erotzherzog aus .
* Konstanz , 9 . Aug . Die hiesige Strafkammer verhandelte ge¬

stern gegen die Dienstmagd Germania M . aus Heingelau wegen Ver¬
gehens gegen § 8 328 und 370,8 des St . . E .-B . Im Stalle ihres
Dienstherrn war die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen , während
der Stall des Nachbarn seuchenfrei war . Dies machte den Dienstherr «
der M . neidisch und er ersann mit dem Mädchen einen Plan , wie die
Seuche auch in den Nachbarstall zu verschleppen sei. Das Mädchen
ging eines Tages aus dem verseuchten Stall ihres Dienstherrn in
den des Nachbarn , angeblich um dort Milch zu trinken . Bald darauf
war auch hier sämtliches Vieh , 15 Stück , verseucht . Das Gericht ver¬
urteilte das Mädchen zu der empfindlichen Strafe von S Monate «
Gefängnis und 3 Tagen Haft . _ _

Lvas gibtS zum Nachtisch ?
Wenn Sie eine angenehme Abwechslung kalter Desserts

wünschen , versllchen Sie natürliche Fruchtflammeris mit
jedem Obst hergestellt , sowie Milch - und Eierspeise mit
gekochten Früchten serviert . Für alle solche und ähnliche £
Nachspeisen eignet sich großartig das §

fJKt on d am in
Ueberoll erhältlich in Packeten & 60, 30 u. 15 Pjg . Erprobte R zepte
versenden auf Wunsch »rati » u . franko Brown & Polson , Berlin C. S.

Pfeiidre leck - S e ff e n

Verkauf «,
stellen durch
diese « Plakat

kenntlich .

Fjbrfkantl
August Jueoblf

Darmstadt »

Rr . 38 Oes

„ •fearlsruber Mokiniilgs - Änzeiger"
der „ Badischen Presse " "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen
stellung der in der „BakPresse " zum Vermieten ausgeschriebenen .
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokale » Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten » Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs -Anzeiger - wird in der Expe «
dition der »Badischen Presse ". sowie in ihren sämtlichen hiesige «
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe ick alle «
hiesigen Friseurgeschäften auf .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 31. Zuli

1811 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Ernst Pfeifer in Freiburg
unter gleichzeitiger Enthebung von feiner Stelle als Untersuchungs¬
richter zum Vorsitzenden der Kammer für Handelssachen beim Land¬
gericht daselbst zu ernennen , den Oberamtsrichter Adolf Groß in
Eberbach zum Landgerichtsrat in Mosbach zu ernennen , den Ober -
cmtsrichter August Büchner in Eengenbach in gleicher Eigenschaft
nach Lahr zu versetzen und den Gerichtsassessor Walther Krug aus
Düsseldorf zum Amtsrichter in Lörrach zu ernennen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 31 . Juli
1911 gnädigst geruht , den Eisenbahnsekretär August Böhler in Walds¬
hut unter Verleihung des Titels Obereisenbahnsekretär landesherrlich
anzustellen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 3 . August
1911 wurde Sekretariatsassistent Robert Platz seinem Ansuchen ent¬
sprechend aus dem staatlichen Dienst entlassen.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 5 . August 1911 wurde dem Eisenbahnassistenten Johann Ja¬
kob Braun in Jmmendingen unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Eisenbahnsekretär die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Ab-
fertigunossbeamten übertragen .

Versammlungen und Longresse in Baden
— Karlsruhe , 9. Aug. Der 10. Verbandstag badischer Anwalts¬

gehilfen fand am letzten Sonntag hier statt und hatte sich eines über¬
aus guten Besuches zu erfreuen . Die reichhaltige Tagesordnung fand
glatte Erledigung . Bei seiner Begrüßung , der sich ein ausführlicher
Rechenschaftsbericht des Vorstandes anschloß , konnte der Vorsitzende
(Bureauvorsteher Th . Schüler , Mannheim ) mit Genugtuung feststellen ,
daß der Mitgliederbestand und die Kassenverhältnisie einen erfreu¬
lichen Zuwachs zu verzeichnen haben , daß die Stellenvermittelung
rege tätig war und die llnterstützungs - und Sterbekaffe günstig pro¬
sperierten . Die gestellten Anträge (meist interner Natur ) fanden ein¬
mütige Annahme , ebenso wie auch der übrige Teil der reichhaltigen
Tagesordnung zur allseitigen Zufriedenheit erledigt wurde . Die
Wahle » ergaben mit Ausnahme des Verbandskassierers , der wegen
anderweitiger Verhinderung eine Neuwahl ablehnte , die Wiederwahl
des gesamten Verstandes . Als neuer Verbandskassterer wurde

. Bureauvorsteher E . Gries in Mannheim bestellt. Der nächstjährige
Berbandstag wird in Mannheim stattfinden . Ein herrlich verlaufener
Ausflug nach Baden -Baden am Montag beschloß den allseits bestens
verlaufenen Verbandstag , welchem ein wohlgelungenes Bankett mtt
Damen im Eafe Rowack am Samstag abend vorausgegangen war .

h . Königshofen , 8. Aug . In der am letzten Sonntag hier abge¬
haltenen Generalversammlung des landwirtschaftlichen Lagerhauses
erstattete Herr Direktor Anniser -Tauberbischofsheim Bericht über das
am 31 . Mai abgelaufene erste Geschäftsjahr . Die Eenoffenschaft
zählt 300 Mitglieder . Angeliefert wurden 17 914 Zentner Getreide
und Kartoffeln » darunter 7090 Zentner Gerste. An Bedarfsartikeln
(Dünger , Futtermittel und Mehl ) wurden 12 663 Zentner abgeholt .
Außer den 3136 JK für Abschreibungen an Gebäude und Inventar be¬
trägt der Reingewinn 1956 .38 JH. Zum Schluffe hielt Herr Lager¬
hausverwalter Hopf-Tauberbischofsheim einen intereffanten Vortrag
über die Preis « des Getreide» und die Lage des Getreidemarktes .

ZirrReformde » evangelischen Religionsunterrichts .
$ Mannheim , 8 . Aug . In einer Mitgliederversammlung der

Volkskirchlichen Vereinigung verlangte Herr Hauptlehrer Stiefel in
einem längeren formvollendeten Vortrag eine Reform des evange¬
lischen Religionsunterrichts , wobei er Memorierstoff -Ueberfüllung
und den Mangel an Einheitlichkeit im Religionsunterricht kritisiert«.
Auch bei den Liedern sollte eine Reform etntreten in der Art , daß . in
den untersten drei Schulklaffen überhaupt keine Lieder gelernt wer¬

II VerhaufcBedingungen
~ im

| S alsonsUerftanl :

1 . Alle Rabatte bezw. Preisherabsetzungen verstehen
sich einschl. Barrabatt. 11233

2 . Auf sämtliche Schuhwaren ohne jede Ausnahme
wird 10 bis 50 Prozent Rabatt gewährt .

3 . Der Rabatt fällt weg bei Auswahlsendungen und
nicht sofortiger Barzahlung.

4 . Auf das Lager mit kleinen Schönte ts ’ehlern
wird 25 bis 50 Prozent Rabatt und für jedes

• Paar volle Garantie für Haltbai keit gewährt.

Sduibhaus

H. Landauer
Katerstrasse 183.

Jj
Eine voredgUche, in Anlage und Betrieb billige

Heizungu -Einfamilienhaus
ist die Friichtiift-Ventllattons-Helztnig. In jede», euch «Ile Hans leicht
H einznbanen. Prospekte gratis und franko durch r
( Schwarzhaupt,Spieck«r & Co . Nachf. , G.m.b .H. , Frankfurt *.M. |

Mlige Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Damen -, Hau »- u . Kindergarderobe ,
sowie im Modernisieren derselben
bei ' pünktl . Arbeit und mäßiger
Berechnung. B25013

- Sopbienstrahe 28, 3. Stock .

1^ - Stühle ' 08
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei Kr . Ernst
8. 1 Adlerstrasse S. 12355

Ein Kind wird in gute

nommen . Zu erfrag , unt . B25015
an die Erped . der »Bad . Presse .

I ainTi » Fr . Wester , In
haber d. über Euro¬

pas Grenz .bek .,früh .Handels -Akademie .
12 Docenten . Prosp . grat . «nna.6 .2

Frack - u. Gehrock -Anzüae
verleiht 824346 .19.4

Vbilivv Hirsch , Steinstr . 2.

Gelegenheilskans !
Ein Prinzesskleid . Größe 44 und

ein feine» Winter -Kostüm . Größe
46—48 in Schneiderarbeit (Deko¬
rationsstücke) sind weit unter
Preis zu verkaufen . B25909.2 .4
Sormrum Friedrich,

Damenschneiderei »
1» Tchützenstrasse 19.

den sollten. Interessant waren di« Ausführungen über den Kate¬
chismus. Herr Stiefel sagte dazu, der Katechismus sei zum großen
Teil ein« Verbeugung vor dem Wortformalismus , der leider unfern
Religionsunterricht noch allzu sehr beherrsche .

'
Dom pädagogisch¬

psychologischen Standpunkt aus dürfe der Katechismus niemals im
Mittelpunkte des Unterrichtes stehen . Das Kind müsse aus dem
Bollen schöpfen dürfen . Aus Bibel , Geschichte, Kirchengeschicht «,
Weltgeschichte und Lebenserfahrung heraus müßten mit dem Kinde
die religiösen Wahrheiten zusammen erarbeitet werden . Nachge¬
plapperte Bekenntnisse und Glaubenssätze seien totgeborene Kinder .
Selbsterarbeitete aber entwickeln Kraft , weil ste selbst Kraft seien .
Nach seiner Ansicht sollte der Katechismus wohl entbehrt werden
können . Wir sollten eigentlich außer dem Gesangbuch jeweils nur
ein Religionsbuch haben : für die Unterklassen die Bibl . Geschichte
und für die Oberklasse eine richtige Schulbibel ; und in derselben
sollte mehr verständig gelesen , als daraus viel auswendig hergesagt
werden . Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des Referenten .

Zum Eisenbahnunglück bei Müllheim.
S Karlsruhe , 9. Aug. In demselben Augenblick, in dem die

badische Eisenbahnverwaltung den ihr anscheinend unbequemen
Presseerörterungen über das Maß des Verschuldens des Lokomotiv¬
führers Platten beim Müllheimer Eisenbahnunglück und die etwaige
Mitschuld seiner Vorgesetzten Behörde ein Dementi entgegensetzt, hat
der württembergischen Eisenbahnpräsident v. Stieler einen scharfen
Erlaß an sämtliche württembergische Eisenbahndienftstellen und Be¬
amten gerichtet, der also anhebt : „Im Hinblick auf die schreckliche
Katastrophe bei Müllheim , welche durch den Alkoholmißbrauch eines
Lokomotivführers herbeigeführt wurde , warne ich vor den Folgen des
Alkoholmissbrauchs im Dienste . . .

“ Der Erlaß führt dann aus ,
daß bei der gegenwärtigen Hitze selbst kleine Mengen Alkohol von
verhängnisvoller Wirkung sein können.

Die „Frankst . Ztg .
" schreibt hierzu : „Der Presse, soweit sie sich

mit der unzweifelhaften Schuld des Lokomotivführers Platten , dem
man menschliche Teilnahme trotz allem natürlich nicht versagen wird ,
und mit der in ungenügender Aufsicht begründeten Mitschuld seiner
nächsten Behörde, der Maschineninspektion Offenburg , beschäftigt hat ,
ist es natürlich nicht um persönliche Ausfälle zu tun . Aber es schien
einmal nötig , ganz unabhängig von den noch zu erwartenden Einzel¬
feststellungen der Gerichtsverhandlung , den Finger auf «ine offene
Wunde zu legen. Auch in Fachkreisen, die sich nicht zu einer krassen
Abstinenz bekennen, wird heute eine scharf« Ueberwachung in Bezug
auf den Alkoholmißbrauch für unerläßlich erklärt , und die Verfügung
der württembergischen Eisenbahnverwaltung ist in dieser Hinsicht ein
ehrliches Dokument." _ _

Pon drr Krrftfchiffahrt.
h . Rheinfelden (A. Säckingen) , 9 . Aug . Das Rheinfelder Flug¬

meeting ist nunmehr nach oorausgegangener Konferenz mit den Pilo¬
ten Hauptmann Jucker und Schmid auf den 26 . , 27. und 28 . August
festgesetzt. Unterhandlungen mit zwei weiteren Bleriot -Fliegern sind
im Gange.

: : Stuttgart » 9 . Aug. In wenigen Tagen wird die Ausschreibung
für den schwäbischen Ueberlandflug herauskommen , der vom 9. bis 18.
September stattfinden wird . Veranstalter des Fluges ist der Verein
Deutscher Flugtechniker, der sich zu diesem Zwecke mit dem Württem¬
bergischen Verein für Lustschiffahrt liiert hat . Bemerkenswert ist,
daß zu der Konkurrenz auch Flugzeuge mit ausländischen Motoren
zugelassen werden.

ft, Metz, 8 . Aug. Hier finden gegenwärtig die diesjährigen Luft¬
schiffmanöver statt , die bis zum 23. August dauern werden . Zu den
Uebungen sind 38 Unteroffiziere und Mannschaften des Luftschiff-
Bataillons von der 1 . und 2. Kompagnie nach Metz abgereist . Zu¬
gleich hat sich Major v . Sperling zur Teilnahme an den Uebungen

hinbegeben . Zuerst wird P . 1 und dann M . 3, zuletzt Z. 1 üben .
Dann geht M . 3 von Metz direkt zu den Kaisermanövern , an denen
auch M . 2 und M . 4, die von Tegel herüberkommen , teilnehmen .
M . 2 ist gestern in der zerlegbaren Ballonhalle , die in das Manöver¬
gelände geschafft wird , aus dem dort angelegten neuen Füllapparat
gefüllt und dann in die große Halle gebracht worden , von wo aus es
in den nächsten Tagen seine Probefahrt aufnehmen wird . Parseval »
und Zeppelinschifs« werden am Kaisermanöver nicht teilnehme ». M . 1
geht zu den Festungsmunövern nach Pommern , die gleich nach dem
Kaisermanöver stattfinden .

Kandel und Perkehr.
Bühl , 8 . Aug . Der Obstmarkt ist tagtäglich stark beschickt.

Gestern morgen waren über 1999 Zentner Zwetschgen angefahren ,
die glatten Absatz fanden . — Auch in « cheru ist der Obstmarkt über¬
aus gut befahren . Frühzwetschgen waren in so reichlicher Menge
vorhanden , daß der Bedarf mehr als gedeckt werden konnte. Auch
andere Obstsorten waren im Quantum und Qualität gut vertreten
und erzielten schöne Preise .

Telegraphische Schiffsnachrichten. -
Mitaeteilt d . Vertreter K. Morlock , Karlsruhe ^ Karl Friedrichstr . 26.

Oesterreichischer Lloyd. 4. Aug. „Maria Valerie " ab Karachi
nach Colombo ; „Austria " ab Suez nach Aden : „Cleopatra " ab Brin¬
disi nach Alexandrien ; „Nippon" an Kobe von Pokohama ; 8. Aug.
„Semiramis " ab Alexandrien nach Brindisi ; 6 . Aug . „Körber " ab
Port Said nach Suez ; „Gisela" ab Port Said nach Triest ; „Vor¬
wärts " an Singapore von Penang .

Holland -Amerika-Linie . „Ryndam " am 7. Aug . von Rotterdam
in Rew -Pork an ; „Rotterdam " am 8 . Aug. von New -Pork nach
Rotterdam ab ; „Potsdam " am 6 . Aug. Lizard passiert.
Telegraphischer Schiffsbericht drr „Red Star Linie " Antwerpen .

Der Postdampfer „Lapland " der „Red Star Linie, " in Ant¬
werpen , ist laut Telegramm am 7. August wohlbehalten in Rewyork
angekommen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

5. August : Max Quicker von hier , Kaufmann hier , mit Elise
Roser von hier ; Jakob Keck von Auenheim, Schmied hier , mit Theresia
Rummel von Durmersheim ; ; Walter Hehner von Wiesbaden . Apo¬
theker in Charlottenburg , mit Margarete Denecke von Essen; Eduard
Fuchs von Cttenheim , Milchkuranstaltsbesitzer hier , mit Agnes Schult¬
heiß von Wiechs.

Eheschließungen :
8. August : Adolf Maag von hier , Beleuchtungsgehilfe hier , mit

Susanna Fischer von Achern ; Rudolf Wilhelm von Rastatt , Professor
hier , mit Thekla Lichtenberger von Breiten .

Geburten :
3 . August : Rosa Maria Karolina , V . Johann Schmitt , Postbote ;

Jda Karolina , V . Karl Raich, Packer . — 4 . Aug . : Theodor Gottfried ,
V . Theodor Vetthäuser , Schlosser ; Josefine Lina , V . Ernst Hofmeister ,
Schriftsetzer: Fritz, V . Franz Rößler , Hauptlehrer . — 5 . Aug . : Elisa¬
beth Hedwig Marie , V . Ernst Wiedmann , Kaufmann . — 7. Aug . :
Margarete Luise, V . Heinrich Kälblein , Hausdiener .

Todesfälle :
6. August : Oskar Gampp , Maschinenarbeiter , Ehemann , alt 33

Jahre ; Jgnazia Kühnle , alt 73 Jahre , Witwe des Dienstmanns Niko¬
laus Kühnle . — 7. Aug. : Anna Münch, alt 69 Jahre , Witwe des
Assistenten Hermann Münch; Hedwig, alt 1 Monat 4 Tage , V . Gott¬
fried Weber , Taglöhner ; Sofie , alt 5 Monate 22 Tage , V . Philipp
Greulich , Maurer ; Karl Andreas , Revisor a . D. , Witwer , alt 71
Jahre ; Emma Schuster, alt 34 Jahre , Witwe des Schneiders Heinrich
Schuster.

Trauringe
D .-R.-Patent

ohne Lötfuge,
in jeder Fa?on,

ach Gewicht am billigsten bei

B . Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaisorrtr . 207. lolspb . 2458.

Heirat .
Witwer , 47 Jahre alt , stattliche

Erscheinung, Büroangestellter , be¬
sitzt eigenes Heim mit schönem Obst-
und Gemüsegarten , wünscht mit
älterem Fräulein oder Witwe in
Verbindung zu treten zwecks
späterer Heirat . Nichtanonyme
Offerten , wenn möglich mit Photo¬
graphie erbeten unter Nr . 7077a
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Darlehen
von 1090 Mark gesucht gegen gut .
Zins und pünktl . Rückzahlung.

Offerten unt . Nr . B 3019 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Eine in gutem Zustande sich be¬
findliche

Bäck . rei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande, in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweier
Bahnlinien , ist an tüchtig. Bäcker
unter günstig. Zahlungsbedinaung .
preiswert bei kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen

Seiner Größe entsprechend eignet
sich daS Anwesenauchzum Betriebe
eines anderen Geschäftes.

Offerten beförd. unter Nr. 6096a
die ' Exped . der . Bad . Presse" .

In benachbartem pfälzischen
Luftkurort (milde Winter , kühle
Sommernächte ) ist ein hübsches ,
kleines, mit Zentralheizg .. elektr.
Licht usw. ringer , neues

Landhaus
in freier Südlage , nebst groß. Zier -,
Obst - u . Gemüsegarten zu verkauf .
Tausch nicht ausgeschlosien .

Gefl. Off. unter Nr . 6962a an die
Expeo . der . Bad. Presse.

" 2 .2

billig zu verkaufen . B25031 .2.1
Eiseubahuftrahe 20 .

Ungeziefer jeder Art ,
wieH 'attzen , Hotten , KAf er , Amelsen ,Ratten u. Mause , befestigt mit überrafchendem

Erfolg unter Garantie die 8663*

Markarafens’r. 52, Telephon 2340 . Fabrik und Ver¬
laust Eltlingerstr . 51, Telephon 1428 . Größtes und
leiftungsfähigttes Unternehmen dieferArt in DeutfchL

Lobende Anerkennung. , billigste Preise , strengste Diskret.

Spitzen Blousen

Stickereien , Gardinen und sonstige feine Stoffe solltennur
mit Persil gewaschen

werden. Größte Schonung des Gewebes bei höchster
Reinigungs - und BleichkraJt.

Erhältlich nur ln Origlul -Paketcn.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Hlteiaif* Fabrikanten
auch dar wHbcrOhmUn

Henkels Bleich - Soda

Diplomierte 6195a.60 .6
Hebamme

Frau Bouquet
nie du Commerce I Genf

nimmt zu jederZeit Pensionärinnenauf
Alle Tage Sprechstunden .

Gute Pflege und Verschwiegenheit
Verschwiegene En tbindung .

Bauplatze - Tausch.
Schöne Bauplätze an fertiger

Straße gegen rentables Haus auch
auswärts zu vertauschen . Offerten
unt . Nr . B24823 an die Expedition
der . Bad . Presse " erb .

Unterricht
u. Konversation in französischer
Sprache erteilt j . Dame.

Würde auch eventl. Nachhilfe u.
Beaufsichtigung v. Kindern über¬
nehmen . 2.2

Offerten unter Nr . B24777 an
die Expedition der „Bad. Presse " .

MmnmImM
erteilt haben . Off . unter B25038
an die Erped . der . Bad . Presse ".

Gut erhaltenes . Ssttziges

f<«. „ „ . .
r Nr . 6955a an die

Presse ." 2 .2

:eiw. Grenav .

in Ort b. 5000 Einw ., m . gut . Um¬
gebung lohne Konkurrenz ) gelegen ,
mit best . Erfolg .betrieben , mit
Haus . Stallung u . großem Garten
zu verkaufen . Anzahlung ca. 5000 M.

Näheres durch Ferd . Fischer ,Karlsruhe. Apparate und Techn .
Bureau , Sophienstr . 12. B24799 .2.2

Gut erhalt ., hlauer Lreg- «. Sitz¬
wagen billig zu verk. B24994 .2.2

>. Lieben ^ iusstahe 1 . 4. St . r.

DIE CROSSE

NACHFRAGE
Ist der

beste Be¬
weis fQr dl»
Vorzüglich -

keit der Vell -
lant ’s Wand -
Gasbadeöfen

„GEYSER “
von Joh . Vaillant
Grm. b. H. Remscheid

Gasbadeöfenund automa-
teehe Heisswroser&pparateJ
Katalog kostenlos. Verkauf

nur durch Installateure.

Verloren .
Auf dem Wege vom Felseneck, ^

Kriegstr ., Westendstr . . Stephaniens
straße nach der Seminarstr . v ist
Dienstag nacht ein Portemonnaie
mit 49 Jl Inhalt verloren gegangen
Abzugeben gegen gute Belohnung
B25051 Seminarstr . « . Part .

Verlausen L .« «"
Vor Ankauf wird gewarnt .

B25029 Stefanien,tr . 80 , 2 . St .
Alte Mauersteine . Staffel und'

Kellertritte. Tür - und Fenster «
8M ' zu Kausen gesucht.
nilhelm König , Hauptstr. 55,

Knielinaen .

Pianino 5779»
gespieltes , in gutem Zustand , ist .
mit fünfiähriger Garantie preis «
wert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisgut , Erbprinzenstr . 4.

Fahrrad (Gritzner ). bereit» neu, ;
Mit Freilauf , billig abzugeben .
B25046 Steinstrass « II . P« t .
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Theater , Kunst und Mistenfchast.
Karlsruhe , 9. Aug . „Fridolins XXXVII .

"
, die Operetten¬

premiere des Stadtgartentheaters , wird einige volkstümliche Musik¬
sätze bringen , die in ihrer einfachen Melodie schnell bekannt werden.
Zm 1 . Akte : das . Dallesquartett " — ein Duett „Die Liebe ist ein
Elexir " — das Auftrittslird des Schmitz : „Ich heiße Schmitz , bin
stadtbekannt ", dann das Tauzduett : Lieber Wirbelwind , komm und
trag geschwind uns im Fluge die Erde entlang " sowie das »Rhein «
lied" werden wohl gut ansprechen. Der 2 . Akt enthält einen . Mrth »
Marsch", ein Streiksextett ", ein Couplet „O , hätte ich nur einen klei¬
nen , Hitze kleinen Mann "

, ein . Hebammenterzrtt " und wieder ein
Tanzduett „Circe , du mächtige Zauberin "

. Der 3 . Akt bringt den
Studeuteuabschied (Farbenlied ), ein komisches Saloppduett , einen
Lake-walk, als Austrittslied des Amerikaners und ein Kuhduett :
„Schnäbele , holdes Täubchen mein".

= • Heidelberg , 8. Aug . In Verbindung mit der gegenwärtig in
Heilbronn tagenden 42. Hauptversammlung der deutschen anthropolo¬
gischen Gesellschaft fand hier zum ersten Male « ine anthropologische
Konferenz statt . Di« Teilnehmer an der Tagung besichtigten im geo-
logisch-palaentologischen Institut der Universität den Unterkiefer des
oerühmten . Homo Heidelbergenfis" und die altdiluvialen Tierreste ,
die in diesem Institut vereinigt sind . An die Besichtigung des be¬
rühmten Fundes , vosi dem ein Abguß in den Heidelberger städtischen
Sammlungen der Allgemeinheit zugänglich ist , schloß sich ein Ausflug
nach der Fundstelle dieses ältesten menschlichen Ueberrestes bei
Mauer an.

— Berlin , 9 . Aug. Pach Ablauf der Ferien wird die Aka¬
demie der Künste ' eine Trauerfeier für Reinhold Begas ver¬
anstalten , bei der auch das Erscheinen des Hofes erwartet wird .

Das Heidelberger journal . Seminar in England .
= 3 London, 9 . Aug. Wie wir bereits mitgeteilt haben , sind die

Teilnehmer an der journalistischen Studienreise Professor Dr . Adolf
Koch» von der Heidelberger Universität von mehreren Mitgliedern
des House of Commons zu einem Abendesien ins Parlamentsgebäude
geladen worden . Im Bewußtsein dieser für , deutsche Studenten nicht
alltäglichen Ehre und angeregt durch die äußerst große Liebenswürdig¬
keit der Gastgeber kam bald eine launige Stimmung auf , die in zahl¬
reichen Reden und Toasten begeisterten Ausdruck fand . Als erster hieß,
wie der „Köln . Bolksztg .

" berichtet wird , Mr . Brunner in deutscher
Sprache die Gäste willkommen und sprach , an die gegenwärtige politi¬
sch« Lage anknüpfend, die Hoffnung aus , daß zwischen den beiden
Nationen , die, ähnlich wie beider Herrscher persönlich, verwandt seien,
auch fernerhin nur ein friedlicher Wettstreit um die höchsten Güter
der Menschheit herrsche . Auch de Forest war von freudiger Zuver¬
sicht beseelt und meinte , ein Krieg würde jetzt ein schlimmes Ver¬
brechen bedeuten . Er hoffe, daß die Gäste den Eindruck gewinnen
würden , die englische Nation sei der deutschen keineswegs feindlich
gesinnt.

Professor Dr . Koch erwiderte auf englisch , auch er sei ein Freund
des Friedens und was die gegenseitige Verständigung anlange , so
gelte das Wort : Wo ein Wille , ist auch ein Weg . S . L . Hughes
toastete auf den Journalismus und betonte , daß besonders die jungen
Journalisten mit allen Mitteln nach einem ehrlichen Journalismus
hinarbeiten müßten , um endlich die vielen Mißverständnisse aus dem
Wege zu schaffen .

In längerer englischer, oft von Humor durchsetzter Rede, deren
Inhalt in der Hauptsache deutsch wiederholt wurde , führte Mr .
O 'Counour , Abgeordneter für Liverpool und seit 31 Jahren im Parla¬
ment , einer der berühmtesten englischen Journalisten , ungefähr fol¬
gendes aus : Die Hauptsache der jungen Journalisten ist, sich auszu¬
bilden als Versöhner zwischen den Nationen . Die Journalisten haben
den Vorzug , daß sie in jedem Lande die Minister besser kennen als
das gewöhnliche Volk und daher müffen sie als gebildete Leute diesen
Vorzug durch die , Zeitungen an das Volk bringen . Nach dem Arzt
ist der Journalist der Mann , der am beste» da» Volk und di« Leute
kennt. Professor Koch dankte bewegt im Namen aller Teilnehmer der
Studienreise für den überaus warmen Empfang , der ihnen tatsächlich
seitens der englischen Nachbarn zuteil geworden war , und äußerte
den Wunsch , die freundlichen Gastgeber auch einmal in Deutschland

und besonders in Heidelberg willkommen heißen zu können. Mit
einem Hoch auf Heidelberg , das Mr . King ausbracht «, schloß die
Feier . Am Tage darauf wurde die Studiengefellschaft durch Mr .
King in das Parlament zur Sitzung geführt .

Aus den Nachbarländern.
— Neustadt (Haardt ) , 8. Aug . Als gestern ein aus Ludwigshafen

kommender Zug den Eüter -Lahnhof passierte, hielt ein in dem Zuge
sitzender Reisender einen spitzen Gegenstand, vermutlich einen Stock,
aus dem Fenster hinaus . In diesem Augenblick kam ein Zug au»
entgegengesetzter Richtung, in dem durch den spitzen Gegenstand ein
Fenster zertrümmert und ein Arbeiter aus Hasloch an der Schlag¬
ader der Hand schwer verletzt wurde ; auch verschiedene andere Rei¬
send« wurden leichter verletzt. Der Täter , vermutlich ein Arbeiter
von hier, konnte noch nicht ermittelt werden.

ö Ludwigshafen a. Rh ., 9. Aug . Zn einer Wirtschaft
in der Friesenheimer Straße hantierte gestern abend ein
Matrose mit einer Browningpistole und schoß in der Meinung ,
die Pistole sei nicht geladen , anf die Kellnerin . Plötzlich
krachte ein Schuß , der der Kellnerin das Kinn zerschmetterte .
In schwer verletztem Zustande wurde sie in das Krankenhaus
gebracht . — Am Montag ertrank beim Baden der 17 Jahre
alte Matrose Gerhard van Hatten , auf dem Schiff Rheinau
bedienstet , das zurzeit vor den Eiuliniwerken vor Anker
liegt . Die Leiche wurde gestern abend am oberen Rheinufer
in der Nähe der Freibadeanstalt gekündet .

ck. Frankenthal (Pfalz ) , 9. Aug. Gestern nachmittag )45 Uhr
brach in dem Fabrikanwesen der Firma Klein , Schanzlin «. Becker
ein größeres Schadenfeuer aus . Ein ca. 80 Meter langer Holz¬
schuppe«, in . dem Briketts , Holz und Putzwolle lagerten , brannte voll¬
ständig nieder . Der Schaden beträgt ca. 10 066 Entstehungs¬
ursache ist wahrscheinlich Selbstentzündung .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Wächter und Hausdiener auf 1. September 1911 nach Freiburg

i . Br ., Direktion des Stadttheaters . Jeder Beamte bleibt 10 Jahre
im Kündigungsverhältnis , dann erfolgt erst die etatsmäßige Anstel¬
lung . Anstellung auf Grund des Ortsstatuts betr . die Dienst- und Ge¬
haltsordnung für die Beamten der Stadt Freiburg i . Br ., 110 Mark
monatlich.

. .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 9. August 1911 .

Mit Ausnahme des äußersten Nordostens steht auch heute noch
ganz Europa unter der Herrschaft eines Hochdruckgebietes , das Kerne
von mehr als 770 mm über der Ostsee und über den dänischen Inseln
sowie über Nordostfinnland aufweist. Das Wetter ist deshalb auf
dem ganzen Festland heiter meist sogar ganz wolkenlos ; die Morgen¬
temperaturen sind seit gestern noch etwas gestiegen . Eine wesent¬
liche Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten ; das
heitere und heiße Wetter wird vielmehr anhalten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Ther- Absol . Reuchtiak . Wind Himmel
August

Meter
mm

momt.
in C.

Feucht.
mm in Proz .

8. Nachts 9" U . 755 .3 24 .6 9 .3 41 NO wolkenlos
9 . Mrgs .V U. 756.1 20.7 11.0 61 »
g .

' Mitt . 2" U . 753 .9 31 .6 7.7 22 n V

Höchste Temperatur am 8 . August 32,4 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 18,3.

Niederschlagsmenge, gemessen am 9 . August 7.26 früh — 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom S, August früh .
Lugano wolkenlos 21 Grad , Triest wolkenlos 26 Grad , Rom

wolkenlos 24 Grad , Cagliari wolkenlos 25 Grad .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , meinen lieben

Mann , unseren guten Vater . Bruder , Schwager und Onkel

Jean Schreiber , M ]mm
heute nacht 2 Uhr, nach kurzem Leiden , im Alter von
bl Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 9. August 1911 .
Waldstraße 15. » 25045

Die tieftrauernben Hinterbliebenen :
Dina Schreiber Wwe . nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Freitag den 11 . August, vor¬
mittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle auS statt .

Trsuer - Ibüle
' in größter Auswahl bei

L. Ph. Wilhelm,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraßc 205 .

Rabatt -Spar -Verein . ■ 9334 .12 .8

Mes-AnM.
Heute nacht 1 Uhr entschlief

sanft nach langem , schweren
Leiden, im Alter von 45 Jahren ,
meine liebe Frau , unsere
innigstgeliebte Mutter und
Schwiegermutter

Maria Giinthkl
geb . Langer .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Franz Günther ,
Oberwächter.

Karlsruhe , 9. August 1911 .
Die Beerdigung findet Frei - !

tag nachmittag 4 Uhr von der \
Friedhoskapelle aus statt .

RmtheimerTrauerhauS :
straße 18, II.

Sochhäupt . Bett mit oder ohne
Federbett , ( ehr fein . Vertiko , zwei¬
rädrig . Handwagen bill . zu verki.
23260o3 Echühenstr . 10, 1 Tr . r .

Danksagung .
Für die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme boi dem uns

betroffenen schweren Verluste unseres liebep , guten , treubesorgten Gatten u . Vaters

Othmar Brütsch
Grossh . Oberrevisor

sowie für die Begleitung zur letzt -n Ruhestätte und die Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank ,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Hermine Brütsch , geb . Schmid .
Karlsruhe , den 9. August 1911. 12360

Uergebung von
Kanarbetten.

Zum Neubau des Schlachthofes
in Müllheim (Baden ) sind nach¬
genannte Rohbauarbeiten zu ver¬
geben:

Grab -, Zement - und Beton-,
Maurer -, Schmied- u . Montie -
rungs -, Zimmer -, Blechner- u.
Dachdeckerarbeiten, sowie Walz-
u. Gußeisenlieferuug .
Pläne und Verdingungsunter¬

lagen liegen auf dem örtlichen
Baubüro des bauleitenden Archi¬
tekten Hennings . Stuttgart , in
Müllheim , Hauptstraße Nr . 74 zur
Einsicht auf .

Angebotsformulare können da¬
selbst (gegen Erstattung der
Selbstkosten) und soweit verfüg¬
bar in Empfang genommen wer¬
den . Nach auswärts werden die¬
selben nicht versandt . Die mit
Einzelpreisen ausgefüllten und
ausgerechneten Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag ,
den 14. August, vormittags 10 Uhr
aus dem Rathausc einzureichen.
Um dieselbe Zeit findet . im Bei¬
sein der etwa erschienenen Be¬
werber die Eröffnung statt .

Taglohn - und Materialpreis -
listcn sind beizusügcn. Zuschlags¬
frist 14 Tage . 6911a

.Müllhcim , den 1 . August 1911.Gemeinderat .
Nikolaus .

Schätzlein.

für Möbel, Dekoration , Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
teilhaftesten in der
Karlsruher Posamentensabrik

mit clektr. Betrieb von
W . Clorer Jr .,
Kaiserstr . 136 ( FricdrichSbad H . II.)

Anfertigung einfachster bis reich-
ausgestatteten Posamenten , wie :
Fransen für Möbel , Teppiche, Vor¬
hänge und Kleider , Besatzborten,
Gimpen , Schnüre , Quasten , Knöpfe,
Gardinenschnüre , Verschnürungen ,
Behäiige für Konfektion , Gold-
und silberposamenten bei billig.
Fabrikpreisen . 3757 .30.15

Junge Schnauzer.
i . wachs., äuß . billig zu verlausen .
Teutschncnrruth , Friedrichstraße 4
Laden . B42073

Kinglücksfälle .
----- Braunschweig , 8. Aug. (Tel .) Der D-Zug Paris -

Köln—Berlin fuhr heute nachmittag 3 Uhr 06 Min . bei Frell-
stadt in eine im Eleis beschäftigte Kolonne Arbeiter. Wie
die „Braunschweiger Neuest . Nachr ." melden , wurden zwei
Arbeiter getötet. Der D°Zug erlitt ein« Verspätung von
einer halben Stunde .

-s - Zürich » 9 . Aug . (Priv . ) In den letzten Tagen sind in
der Schweiz wiederum zahlreiche Personen beim Bade « er¬
trunken.

Telegraphische Kursberichte
4% 3Türf. unif . 08 92 .50 Elektr. Schuckert166B0rankfurt a. M.

( Anfangs -Kurse.)
Öftere. Cred.-A. 207. ' .',
DiSconto Com .
Dresdner Bank
Oft .StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : schwach ,
rankfurt a . M.

Mittel -Kurse.)
Tel Amsterd.169 .30
Antw .-Br . 807 .75
Italien
London
Paris
Schweiz
Wien

Privatdiskont
Napoleons
3)4 %SÄeidj8anI,8% .
8)4 % Pr . Eons. 93 .45
4% Italiener 101 .60

188 . '/4
159 .—
159.V,

23 .'/.

805 .33
204 .40
810 .-
810 .—
860 .66

8 %.
16 .26
93.50
83 .50

4% Russen 1880 92 .60
4% Serben 89 .80
Ungar. Goldr. 93.80
Badische Bank 13150
Darmst . Bank 127. ' /.
Deutsche Bank ~ ~
Disc .-Command. 188 . ‘/.
Dresdner Bank 159 .—
öftere . Länderbk.137 .50
Rhein . Ereditbk. 188 .90
Schaaffh . Bkv. 138.50
Wiener Bankv. 139. '/,
Ottomanenbank 136 .—
Doch . Gußstahl 234 . ' /,
Laurahütte 176. '/,
Gelsenkirchen 204. '/«
Harpener 186. '/,

Tendenz : behauptet.
4% Badenerl901101 .30
4% „ 1908/09101.50

Türkische Lose 176.80
4%Ung.@ tr .l910 91.80
Bad . Zuckf. W. 202 .-
El ., Allg. Edison 275 .

' /,
„ Schlickert 167. ' J,
Masch . Gritzner 284 .70
KarlSr .Masch . 180.60
Hb .-A. Pakets. 133 .*/,
Nordd. Lloyd 96 . '/,

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 207 . '/,
Deutsche Bank 265 . '/,
DiSk.-Kommand.188 . '/,
Dresdner Bank 159.- .
Staatsbahn 159 .*/,
Lombarden 23. '/*

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurse,)
Öftrer. Cred.-A. 207. '/,
Berl .Handelsg. 170. '; ,

Öftrer . Goldr. 99.— kom.-u .DiSc.-B. —.—
Darmst . Bank 127, '/,
Deutsche . Bank — .—
Disc . Command.188?/,
Dresdner Bank —,—
Balt . u. Ohio 105 . '/,

265 . */■ Bochumer 234 . ' /,- Laurahütte 176 . 7,
Harpener 186 .*/,

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurse
4% ReichSanl.

; b. 1918 unkndb 102 .60
I 4% Pr . ConfolS102.70
z3)4 A ReichSanl. 93.60
, 3% . 83.60
3 )4 % Preuß . C. 93.60

„ 83 .40

4% ,
3 )4 %
3 )4 % ,
3 )4 %
3 )4 % ,
3 )4 % ,
3 )4 % .
3)4 % ,
3%

3%
4%
4 %
3 )4 %
3 )4 %1911 101 .90

abg.i. fk . - .- ! 3 )4 %
. i.Jt 93.90 3 )4 %

1892/94 92.80 4 )4 % Ruff.
1900 91.70 “
1902 91.—
1904 91.—
1907 91—
1896 ——

4% Bayern 1907 —.—
4%Württb .lS07 102—
4% Rh. Hyp .-B.

Pfb . 1917 99.80
4% . 1921 100 .70
3)4 % . 1914 89.80
4 )4 %Rff.Staats -

anleihe 1905 100 .30
4% bo.SRente 1902 92 .20

Bad . 1901
. 1911 —.—
» conv. —.—
. 1900 —
„ 1904 90.80
„ 1907 —.-

1905100 .40
Ossi Kreditakt. 207 . '/,
Disk.-Comm. 188 . ' /,
Dresd . Bank 158. '/,
Nat .-B . f. Dtschl. 127.—
Com^Disk.-Bk. 118.—
Canada -Pacifie 239. 7,
Noch . Gußstahl 284.»/,
Deutsch -Luxbg. 196 .7«
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

176 . '/.
205. '/.
186 .—
260 .60

235 .' /.
177. '/.
204 . 7,
186. ‘/i

545.50
748 —
123 .t -
117.45

Dynamit Trust 186 . 7«
El . Allg . Edison 275 .20

Elektr . Siemens
u . Halske 250.80

Westeregeln 210.—
D . Waff .-Mun .412 .—
Gritzner M .-F . 284.90

Brauerei ©innex217.20
P .-Ung.K.Pfdbr . SS.—
P .-Ung. K. Obl . 93.—
Ung. Lokalbahn I 98. *!,
Privatdiskont 8.—

Tendenz : matt .
Berlin . (Nachbörfe.)
Ost. Kred .-Aksi 207. '/.
Berl . Hand .-Gef.17l. '/,
Deutsche Bank 265 . 7,
Diskonto Kom. 183. ' /,
Dresdner Bank 159 . 7,
Lombarden 23 . ' /,
Balt . u. Ohio 106.7,
Bochumer
Laurahütte
Gelfenkirchen
Harpener

Tendenz : still.
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost. Kred.»Akt. 662.—
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost. Kronenrente 92.22
Ost. Papierrente 95.80
Ung. Goldrente 111 .60
Ung.Kronenrent . 91.25

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 94B2
4% Italiener —
4% Spanier 94.57
4% Türken unif . 98 .50
Türk . Lose —
Banque Ottom . 690 .—
Rio Tinto 17 .14

London .
Chartered 30'/,
De BeerS 18 —
Cast Rand 4'/,
GoldfieldS 47,
RandmineS 7 ' /,
Anaconda 7'/«
Atchifon comm. 111 '/,

. pref . 1057,
Chicago, Milw . 1267,
Denver pref. 27'/.
LouiSvilleNashv. 150 —
Union Pacific 187 —
U. St . Steel com. 77 —
dito pref . 120 '/«
Rock Jsl . Comp. 80'/,
South .Pac .Shar . 121 '/,

Haben Sie schon gehört
tos der neuen Ideal - Speise

Or, Kellogg’*
ockenfgerüstete Ko

Ich sage Ihnen „köstlich“
und so bequem in der Zube¬
reitung,' dabei sehr nahrhaft n.
erfrischend. Madien Sie sofort
einen Versuch , das Paket
kostet nur Mk . 1 .35 und ist

überall erhältlich.
Generalvertrieb f . Deutschland t

C. A . Herrmann , Stuttgart.

Spielgeheimniffe In den Spielbanken
der Schweiz und
Monte Carlo

\
SS

| ro j co | SS
)J

♦
♦ •

Das Spielen der Croupiers gegen das
Publikum . Das Buch ist zum Preise
von 60 Pfg . gegen Postanweisung
franko zu beziehen von 7065a

A. Specht , Hamburg 36 , PilgtuSpool 6.

Ib HektographenmasseReifeanfchlnß .
empfiehlt billigst die

Krpedttion der «Bad . Presse" .

Villa in Durlad),
am Fuße des Turmbergs , mit schö¬
nem Obstgarten , dec Neuzeit ent¬
sprechend , für 24000 Mark zu ver¬
kaufen. Off. unter Nr . B24080 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.3

e'IagdsUnIe 'WA
tlos , Cal . 16, , ehr gut i. Schuß ,
65 Mk . gegen dar abzugeben .

150 Mk.
erten unter Rr. B25034 an

r Sportwagen ,
:ut , gut erhalten . 2)24976
■ Bii freiplatte ,
sc . iebr aut . iit bill . a« verkauf.

Für ■ eine Tour Innsbruck —
München sucht jg. Dame (Lehrerin )
Reisegefährtin . Näh . 5025041

Karlsruhe , Hirschstr . *1, IIL

PerMn- Apparat,
Kühlunas -, LuftreinigungS - und
DesinfertionSsvritze , m. ozonreicher
Tannenwaldluft , in versch- Größen
empfiehlt General -Berttetnng

Arthar Schüler ,
Ettlingen i . B . — Telephon 4L

— Referenzen zu Diensten .
NeugebauteS * '

Wob»- M SelWsb«
in OoS b . B . -Baden , gut vermiet¬
bar, , ist Verhältnisse halber sofort
sehr preiswert zu verkaufen . ‘

Offerten unter Nr . 2)23972 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 6.4
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Die

t. ßroM
Schwauenstraße 4

M « mt für die Bedürftige « der
^ tadt daukbar jede Gab « in
Hausrat . Männer » . Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche .Stiefel : c. entgegen . 10755 -

Bauplatz -
Versteigerung .

' Das Grotzh. Domänenamt Karls¬
ruhe wird am

Mittwoch , den 16. d. MtS ..
vormittags 10 Uhr

’aaf seinem Bureau den Eckbau¬
platz an der Krieg - und Weltzien-
stlrane öffentlich versteigern .

Nähere Auskunft erteilt das
Grosth . Domänenamt . Schloß-
Platz 6, I. _ 12H53

Söllingen .

Rindsfarren-
Berfteigerung

Obengenannte Ge¬
meinde versteigert
Dienstag , den 15.
ds . Mts ., nachmitt .
4 Uhr » einen schwe¬

ren . fetten Rindsfarren .
- Zusammenkunft im Farrenhof .

Zöllingen . den 8 August J911 .
Eer Gemeinderat

Wenz , Bürgermeister .
7076a _ AM .

Freiburg i. B.
grcitjänDifl . Mesen-

Berfemij.
! Wohnhaus , dreistöckig , mit Ber -
kausslakal und großem Rück-
acbände . in welchem eine Ban -
n . Möbelschreiuerei mit maschi¬
neller Einrichtung — 25 PS . Dampf -

•*ü i ' rfiinc mit 30 qm Heizfläche —
seit Jahren und mit bedeutenden
Ümsätzen betrieben wurde , > wird
"-ein Verkauf unterstellt ." Das an -
stoßendx Anwesen — Doppelhaus' — kann lüiterworben werden. Das
Objekt eignet sich für jeden grö¬
ßeren Betrieb . 7068a.4 .1

Christoph DeuchlerS
Ban - u . Möbelfabrik . G . m . b . H .»in Liquid .

Reiskn , gerichtsbestellter' • » Liquivätor . )

ÄMteWM : bUttstÄ >n tbchMschM»
Büro angefertigt . 3.2

. , GesO. Ansragen unter Nr . 12274
,^ n ,die Expeh. der .»Bad . Presse" erst

— talo
Hainstadt

besteErerleger
der Welt . Ver-
Iniia. 3te Ka-

äloa umsst. Lifibergcr ,
>t Nr . 81 (Badet, ). 6997a«

«* ü fH f *» •■-
Hi

»

an "allen gröberen ' Plätzen ge»,
sucht für einen koloffalen Mgffen-
arftkel der ' NLhrmMewranche
iGsf . Schutzs . Prospekte gratis
durch A. Rapp , Stuttgart »
Wächterstraße 6. ' 6720a

TtilhabergtsG
Für ein Jmmobiliengeschäft , ver¬

bunden mit Jncasso- Abteilung und
Auskunftei wird zur weiteren Aus¬
dehnung des Geschäftsbetriebes ,
insbesondere zur Errichtung einer
Abteilung für Treuhandgeschäfte ,ein , jüngerer , seriöser Kaufmann ,

Der im Verkehr mit dem Publikum

die Erped . der „Bad . Presse" erbet .

lOOO Mk .
werden aufzunehmen gesucht I
sogleich oder 15. August, geg .
Hinterlegung eines Einlage¬
buches auf ein Jahr , zu 6 %,.Vermittler verbeteno

Ge«. Offerten «nt. Rr . 12359 |
die Erpel», der «Bad

bei
an

. Preffe" erbeten

Bäcker
sucht sofort Bäckerei in Pacht
zu übernehmen .

Offerten unter Nr . B25039 an
die Exped- der „Bad . Preffe" .

Mehrer « hundert gebrauchte

sowie eine größere Partie
.teexer kleineren ,

Kisten
hat zu verkaufe « . 7073a3.1
LebensbedLrfstirverein

Nutzgarten (Baden )
, G . m . b . H .

J islAmch - mbSerimlMl .
«des gebrauchte Gegenstände , sind

^ vegen Platzmangel zu verkaufen ;'
.auch sind zwei alte Knpferftich «
"Mit abzugeben. Näheres B25023

Rheinfttaste 65 , 2. Stock»tü n
.

:äZ

rÜaasensMVog|e,;
\ st»rl»r»h«, stawaretr . lstb, t' I »>»„ »> Iwiiyvluiülli
[ . Zum 1 . Oft . suche ich einen
> telbstandigen , freundlichen

I. Kerllmsrr onö
. Moralem: •

für mein Drogen - , Farben - , H
Kolonialwaren - u . Sanitäts -
Geschäft. Offert , bei freier
Station im Hause unter

, A . 3303 an 12336 i
Ilaasenatein &Vogler, ,A .- G .. Karlsruhe in Baden .

Perfekte Verkäuferin , (i geivandt im Schneidern und' Abändern von Konfektion jsucht, gestützt auf gute Zeug - ]nisse, baldigst Stellung , mög-
lichst in feinem Damenkon -
fektionsgeschäft. event . auch

y in seine Wäsche - oder sonst .
S Weißwarenabteilung . Off.
2 unter T . 3289 an Haasen -

stein & Bögler , A . - G ..
^ Karlsruhe , erb. 12276

Drogerie -Verkauf .
Erstes , alteingeführtcs Ge¬

schäft einer Kreishauplftadtl
| Baden ? mit guter Umgebung, '
! Sitz aller Behörden , ist aus >
Gciundheitsrücksichten an jtüchtigen Fachmann bald zu
verkaufen . Selten günstige

i Gelegenheit zur Gründung >
einer sicheren Existenz. Her- i
ren , welche über mindestens .-15 000 Mt . iür Anzahlung !
verfüge » , erhalten weitere j
Auskunft unt . X . 3262 durch :
Haasenstein & Bögler . A.- i
G ., Karlsruhe i . B . 12178 .3 .8

ytfU ;

-ft. ..; wies

Ankäufe, Verkaufe, Ver*

mietungen, ITIiefgefudie ,
Geldmarkt • • Verloren ,
Gefunden • * - Stellen¬

angebote,Sfellengefudte
• • • Verschiedenes ■ . .

veiöklentllckt man be¬
kanntlich mit gröhtem
Erfolg In der - - -

J1
K

Stellen - Angebote .
WllllckllttlllMktt.
Für Büro und Baustelle wird

sofort ein Hilfstechniker gesucht ,
welcher zeichnerisch tüchtig und mit
Berechnung einfacher Eisenbeton
konftruktionen vertraut ist .

_ mit GehaltSansprüchen
und eventl . Zeugnisabschriften zu

Offerten

richten an
" 6999a,3.3

Nödin * Sc Stöber , .Bnuunternehmung ,

Donnerstag

Freitag

Samstag R este In diesen Tagen kommen sämtliche Reste in Wascbstoffen , Woll -
ntoffen , Seide etc ., die sich während des Räumungs - Verkaufes in
grossen Mengen sammelten, za ausserordentlich billigen Preisen zum Vertan!

Bitte beachten Sie unsere Fenster ! 12861

Mehle & Schlegel res fai*Ä £ .
140

ZUM lang ,
am liebsten Techniker , auf ein
Bureau einer Schreinerei gesucht .
Derselbe must auch mit Buchführ¬
ung vertraut sein . Offerten mit
Gehaltsansprüchen sind unter Nr.
7034a an die Expedition der „ Bad.
Presse" zu senden. 3.2

Sofortige Wellung
finden bei erstkl . Versicherungs¬
gesellschaft, die sämtliche Branchen
betreibt , tüchtige Inspektoren und
Außenbcamte mit nachweisbaruten Erfolgen in Acquisition und
Organisation , gegen Gehalt , Pro¬

visionen und Spesen ' im Höchst¬
ausmaß . — Nichtfachleute , welche
sich der Branche widmen wollen,werden durch Oberbeamten ein¬
gearbeitet . Auch für diese Posten
geeignete Damen können berück¬
sichtigt werden . — Ausführliche
Offerten unter 37c. -6940a' an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.3

Selbständige
Existenz !

Kein Laden !
Kein Kapital erforderlich !

findet strebsamer Herr oder
Dame als BL4720

Filialleiter
einer Versandstelle. Verdienst
bis «00 » Mk . pro Jahr evtl,

-mehr, « treng reelle Sache,
passend für jedermann ; gleich¬
viel ob in Stadt oder Land
wohnhaft . Geschäft wird von
uns eingerichtet. Kenntnisse
nicht erforderlich. Auch ohne
Aufgabe desBerufes alsNeben-
erwerb zu betreiben . Versand
von Nachnahmepaketen (2 bis
Z ^Stunden täglich) . Prospekte
gratis und franko ! Anfr . zurichten unt . 0 . 49 an Allgemei¬
nes Anzeigen-Büro , Leipzig,Markt 6, l.

ZUM Mm gesucht
von ,großer Fabrik der Rahrungs -
mittelbranche . Branchekenntmsse
nicht erforderlich. Offerten unter
Nr . 7022a an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 2.2

Für den Verkauf an Private
eines neuen , -pat . - Herren¬
artikels werden tüchtige
Verkäufer gesucht .
Gefl. Offerten erbeten sub

8 G. 8670 an Rudorf Mosse ,Stuttgart . 6951a .3l3

Für mein Drogen - . Farben - u.
Kolonialwaren - Geschäft suche
für baldigen Eintritt einen zuver¬
lässigen, tüchtigen, jüngeren 3.1

Offetten mit Bild , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen bei
freier Station erbihtet 8325020

Emir Reiß , Ettlingen.
1 Jüngerer tüchtiger
| Kaufmann
$ für hiesiges Engrosgefchäft
X gesucht. Herren welche schon
X mit Erfolg gereist habe » , be-
.?> lieben Offerten mit Photoar .,
v Zeugnisabschr., GehaltSanspr .
X unter Nr . 12343 durch die
X Exped . der „ Bad . Presse" ein-
»i. zureichen.

Vertreter
für

egen hohe Provision gesucht." erten unter Nr . 5824898 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb. . 2 .2

Erste rheinischeMaschinen -
vntztuch-Weberei u. Wäsche¬
rei sucht für den dortigen Be¬
zirk rührigen

Vertteter,
der sich der Sache allein wid¬
men kann, gegen festen Zu¬
schuß und dphe Provifion zu
engagieren . Branchekenntniste
nicht erforderlich, da praktische
Einarbeitung erfolgt, fedoch
energisches, zielbewußteS Ar¬
beiten unbedingt notig . Gen.
Offerten unter G . F. 49417071«
an die Expedition der „Bad.

etbi ‘Preffe" beten. 2.1

SÄ & A
V / # vc »

i

Tüchtiger , junger Buchhalter
militärfre, . perfekt in dopp . u . amerik. Buchführung . Korrefp .-. Stenogv ^
u . Maschinenschr,. . Bilanz -Fächer. Kenntnis in Engl . u . Franz ., fichc-
selbständiger Arbeiter , wünscht sich pr . 1 . Oktober zu verändernj Ia.
Offerten unter Nr . B25050 bef . die Expedition der „ Bad . Preffe "

M ftoDitän jÄiarä“
lange Prosp . über seegemäße Aus¬
rüstungen , Ausk. grat . lobs. llnmdt,
Altona a . jE. , .Fischmarkt20 . 6136a

Vertreter
sur

gegen hohe Provision gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . B24897 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Größte Fabriken f . Reklame-
Papier - Zigarren - Spitzen , Re¬
klame - Paketträger , Reklame-
Holzzahnstocher und Reklame-
Zigarren - Etuis suchen für den
Verkauf ihrer Erzeugnisse an
allen Plätzen gut ' eingeführte" Vertreter —1-r*
gegen hohe Provision . Reich¬
haltige Musterkollektion steht
gegen Einsendung von Mk. l .—
zur Verfügung . 6971a .2^2Bewerber wollen sich unt - J. E .
14671 durch Rudolf Mosse ,
Berlin S .W . melden.

Gesucht
jüngeres Mädchen zur Beihilfe
in ein Kurzwarengeschaft . Näheres
B24761 .2 .2 Boeckbstr . 13, 1 . St .

Kriseurgehilfe
tüchtiger Rasierer , gesucht . B25022

Kartsruhe ^ Turlacherstr . 105 .
Tücht., selbständiger « . nüchternerGärtner ^

' °k:n Kausschreiner
in gut«, dauernde Stelle sofort ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnissen u.
Angabe der Lohuanspruche bei freier
Station an 7035a.2 .2
Schwarzwaidhenn Schömberg

bei Wlldbsd .
Für Fensterfabrik und ldan -

schreiNerei wird tüchtigerMusihiutmueiAtt
gesucht . Derselbe muß durchaus
Fachmann und mit allen Maschinen
vertraut -sein. Offerten mit Lohn¬
ansprüchen unter Chiffre 7033a an
die Expedition der »Bad . Presse "
erbetem_ ■._ 3 .2

, Gesucht
tüchtiger Kastenmacher

als Meistet (Lebensstellung ).
Ebenfalls einige 7016a.3.2

Wagner und Schmiede.
Kautz , Waaenfabrik,

Speher a . Rhein .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt zwei
tüchtige , selbständige
Elektromonieure

für mehrere Monate, , geübt in
der Ausführung von Haus¬
installationen .

Schriftliche Offerten mit Bei¬
lage von Zeugnisse « unter E hrffre
« . 312 7066a an die Exped . der
„Bad . Preffe " . 2 .1

Tüchtiger selbständiger

Ürnniiijüiiiflntriir
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Beifügung ,̂ von

ES finden bei uns auf dauernde
Stellung reflektierende

Mechaniker
und Leute, die auf Bestandteile
schon arbeiteten , sosort Stellung .
— Bei Bewerbung sind Lohnanspr .
anzugeben und Zeugnisabschriften
einzusenden . 7011a.8L

Joh . M»r«t & GSH«e,
Eifenbach . bad. Schwarz »

Tüchtige 7008a.4 .8

bei guter Bezahlung auf dauernd

wiaM

Monteur
dauernde Stellung gesucht. SB*“"

B ills . I . ii » p , Karlsruhe ,
Elektrotechnische Werkftätte,Lessingstraßr 47.

Für die Maschinenfabrik Augs¬
burg Nürnberg . Werk Nürnberg ,werden sofort

tüchtige kiseiiSreher
gesucht . UntersuchungS- undReise -

ev . Zeugnisabschriften an Verband
Bayerischer Metall -Industrieller ,Arbeitsnachweis Nürnberg , Sand -
straße 4 ._ 7074a .2.1

Möglichst zum 1 . September ein
jüngerer Maschinist, welcher in
einer größeren Hochspannungs-
Wechselstromcentrale schon längere
Zeit tätig war , mit guten Zeug-
niffen gesucht .

Schriftliche Meldungen mit Zeug¬
nissen erbeten an die Direktion
derBadis chenLokal -Eis eubahnen
A .-G . Karlsruhe . 12352 .2 .1

ÄÄS . * " " '

Kantinengehilfe
sofort - eiucht . Freie Wohnungund Verpflegung. Gehalt nach
Uebereinkunft . 7041a.2Z

Brackeboseh , Rastatt,
Ktiegstrahe 18.

Zum Eintritt auf sofort od. 1 .
September suche ich durchaus
tüchtige

tzaushiilterin
«. Stütze,

die in der Lage ist, einem besseren
Haushalte vorzustehen, die Küche
vollständig selbständig zu führen
u. daS übrige Perfmml z« beauf¬
sichtigen . yn Betracht kopimt ein
Fräulein nicht unter 30 Jahren »das ordnungsliebend u. selbsttätig
überall nfft angreift .

Hausmädchen u . Zimmermädchen
vorhanden . 6934a

Schriftliche Angebote mit Le¬
benslauf , Photographie , Zeugnis¬
abschriften u . eventl. Referenzen
und Gehaltsansprüchen erbeten.

Fra « Adolfe Sale , Pforzheim»
> . Kaiser-Wilhekmflr. 2.

Perfekte Köchin
welche auch etwas Hausarbeit tut .für klein, fein . Haushalt in Wies¬
baden gef. Offert « . F . W . 4278 an
Rudolf Moffe » Wiesbaden. 7059a

Sofortgesucht sauberes , tüchtige «

Alleinmädchen
perfekt in Zimmer - u. Hausarbeit ,nicht unter 20 Jahren , muß schon
länger in guten Häusern gedient
haben . Reise vergütet . Lohn 25 M.
per Monat . Zeugniffe vorlegen.
Angebote an Frau Bezirks ierarzt

Br . Vaetl », Heidelberg ,
HandschuhSheimer - Landstrage f9.

SS Mädchen
welches bürgerlich kochen .kann, zukleinem Haushalt sofort gesucht.

Atelier Rembrandt ,» 25042 Karl Friedrichftrasie 32.
Cttflt * ein tüchtiges Mädchen
VUrye für Küche und Haus¬arbeit , gegen guten Lohn für ein
Geschäftshaus ^ B25043 .2 .1

Zähringerstrahe 76, 1 . Stock.
Einfaches , reinliches und williges

Mchm L
B24950.2 .2 Kronenstr . 2. 2. St .

Jüngere Mädchen
für leichtere Beschäftigung

gesucht. 12358
Rosenberg & Co .,

Abteilung 2,
Wilhelmstraffe 57.

IMIodes.
Junges Mädchen auS guter Fa¬

milie als Beihilfe im Modesalon
gesucht . 12346.2.1

Elly Hebenstreit ,
Hoflieferantin ,

« «is- rkreche lt3 . ll .

Stellen - Gesuehe.
LttzkNd5lMlWk . i. !,i . „ .
ten Zeugn . sucht irgendwelche leimteLand bevorzugt.. tgung. _ten ' unter Rr . B247W an die
Exp» , dar . « Ob. Pmfle " erb. 22

Chauffeur
sucht per 1 . Sept . Stellung .

Offerten unter Nr . B25048 an die .
Exped . der „Bad . Presse " erb.

Tüchtige Buchhalterin .
mit prima Referenzen sucht Stell¬
ung per 1 . September . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . B25037 an dre
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Kinderlose junge IPrau sucht
tagsüber Beschäftigung : B24920.2.2

Näh . Rüppurrerstr . 30a,
"5 . St .

Vermietungen.
Wirtschaft .

Mein gut rentables Geschäft gebe
Alters halber an tüchtige , solide
Wirtsleute in Miete . Offert , unt .
Nr . B25027 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

In Durlach in bester Geschäfts -
lage, ist ein geräumiger , moderner

Eckladen
für jede Branche passend, sofort
oder später zu vermieten . Gefl .
Offerten werden unter Nr . 12341
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 3.1

Laden
in lebhafter Amtsstadt Mittel¬
badens zu vermieten .

Offerten unter Nr . 7072a an die
Expedition der „Bad .- Presse "

. 3 .1

RtzpmtrftrchtZ
in befferem Hause , ist auf
1 . Oktober eine sehr schöne ,
modern Hergericht. 5 Zimmer -
wohnnng ( ev. Bad ) mit reich¬
lichem Zubehör preiswert zu
vermieten . Elektrisches Licht
und Gas in jedem Raum . .

Näheres beim Eigentümer
Belrsrleb Falke ,

12346 Rüppurrerstratz « 35 .

mit Küche , Badkabinet , Veranda ,
Kammern, Kellern und Garten in
der Bunfenstratze . 1 . Stock,

" zu
800 Mark auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Douglasstr . SS,
2 , Stock, zu erfragen . 12350,5.1

WüNMN -M „3 Zimmer u .. Zugehör auf l . 'Cf
tooer zu vermieten . 12.352
DroiSftraße 21 , Ecke Uorkstraße .

im Laden .
Gartenstr . 10, Vorderhs . , 6 . Stock,

ist Wohnung von 3 Zimmern u .
Zubehör an kleine ruh . Familie
sofort zu vermieten . Näheres bei
» . Wirth i . Seltenst 93250 10 .5 .1

Kaiserstr.» nächst d . Marktplatz , 3Tr .,
Vorderh„ schöne3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf I . Oktbr . Wucher¬
mieten. Preis 600 Mk. Näh . bei
ssfett, Kaiserstr . 60 , Laden. , »̂ 11 .1

Klauprechtstr. ^2, I , ist infolge Ver -
setzung des Bewohners auf I . Okt . :
l . J . eine, geräumige Wohnung von
4 Zimmern , Badezimmer re. preis¬
wert zu vermieten . Näheres Ett -
lingerstraße 3 , im Bureau . ,«s«73.1

Rndolfftr . 25 ist im Seitenbau eine
2 Zimmerwohnung mit Zugehör
aus 1 . Sept . od. spät , zu vermiet . ,-Näh . 3. St . , rechts. Vdh. B25033

Zähringerstrahe 23 ' ist eine 2—3
Zimmer- Wohnung an kleine Fan, ,
billig zu vermieten . Näherest . a
Laden. 8)25011

iüM , jedoch sremdlich
möbliertes Zimmer

den
ver-ohne vis-k-vis mit Kaffee, für

billigen Preis von Mk. SV zu
mieten .

' Gefl. Offerten unter Nr .
« 24800 an die' Exped . der ^ „Pad .
Preffe"

.erbeten .
Unmöbliertes , ungeniert -, ^groß ..

fein ausgestattetes 12326.2.1

Zimmer.
(GaS und elektrikch Licht) zu ver -
mieten. Borholzstr . 41, 1. St .

^ ikt - Lssuclie .
Ladenlokal
Etagenwohnung , bevorz . Querstr . d.
Kaiserstr., per sof . od . bis 1 . Sept . zu
mieten ges . Offert , u . Nr :'B8503L
an die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.1

für sofort od . späte ,
, , in der Umgebung des

Güterbahnhofes 2 »der * Räume »geeignet zu Kontorzwecken.
Offerten unter Nr . B25036 an

die Exped . der „Bad . Preffe "
. 2 .1

Werkitätte gesucht, kleine , oder j
ein «nmübliertes Zimmer für ein
den ., ruh . Geschäft in der Stadt ,
gesncht . Offerten mit Preisangabe ,unter Nr . B25044 an die Exped . j
der „Badischen Preffe "

.erbeten .
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Bekanntmachung .
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Koelle -Stiftung für

das Jahr 1911 soll nach Vorschrift des Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymna¬

siums aus hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Univer¬
sität eine einmalige Unterstützung, oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen - Polhtechniker aus . hie¬
siger Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine
solche Unterstützung, oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbeflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbefliffenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine
solche Unterstützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbil -
bildung zuerkannt werden.

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1 . September d.
IS . unter Angabe der persönlichen und Vermögensverhältnisse der Be¬
werber bei uns cinzureichen. 11583

Karlsruhe , den 19. Juli 191 l .
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Kleinschmidt . Neudeck.

I
Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .

Gymnasial -Reaiklassen Sexta -Prima . Einjähr . Freiw . För¬
derung körperl . Schwacher und Zurückgebliebener . Aufgaben
unter Anleitung in tägl . Arbeitsstdn . Sport , Spiel , Werkstätte .
Familienheim . Prospekt , Prüfungsergebnisse . 6436a 6 .2

Evgl . Studienheim Neustadt a . H .
für Schüler höherer Lehranstalten . Ersatz der Familie . Beste Ver¬
pflegung . Gewissenhafte Aufsicht levcntl . Nachhilfe!. Nicht zum Erwerbs¬
zweck gegründet . Besuch der staatlichen Schulen (Gpmn .- Schulgeld45 X , Realschulgeld 30 X jährlich. ) Besser und billiger als Privat¬
lehranstalten . Beschränkte Schülcrzahl (höchstens 20 ) mit möglichster
Wahrung des Familiencharakters . Herrlichste gesunde Lage . GroßerGarten . Spiel -Turnplatz . Kegelbahn . Neuzeitliche Einrichtung . Prospekt,Haus - und Arbeitsordnung u . s . f . durch das

6445a
Direktorat

Göthestrahe II .

" W
'
^ r ■

1 Sdiwarzwald , Station der Höllentalbahn

ivappel GasthauszuStern
AngenehmerLuftkurort, 890 m ü . M . Aussicht , auf die Alpen . Prächtige
Tannenwaldungen. Forellenfischerei . Milchwirtschaft . Helle freundl . Zimmer.Bäder im Hause. Tennisplatz . Eigenes Fuhrwerk. Telephon Neustadt 12.6735a.3.2 Besitzer : M . ( > latz .

Villinge « (Sctiwarzwaldbabn)
Solbad -Hotel „Zähringer Hol“
Sol-, Kohlensäure- , elektr. Lohtanninbäder , schönste freie Lage.

Prospekt durch (5809a ) V, Kämmerer .

Luftkurort Eiclieuberg
Post Seengen (Hit Hallwilersee Schweiz ) Telephon
Herrl . Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 in ü . M . Preis
Mk . 3 .60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig . Land¬
wirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . 8 .T.B. Profp . gratis . 4116a

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)Kurhaus Brubach
Gutes bürgerliches Haus.
5302

Jagdgelegenheit .
Inh. : H ~ Telephon im Haus.Brubach , Küchenchef.

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , Part. — Telephon 8977

(Anruf Söller).
Bertikgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 10550a *

Fürs Manöver
empfehle :

Golhaer «, Braunschweiger Dauerwurst
erstklassige Ware ,

Jungen - Würstchen und Cornedbees
in Dosen ; 12357

Manöver-Konserven,
ijerm. Alnndina,
Hoflieferant — Kaiserftratze no .

Prompter , emballagefreier Bersanb . Rabattmarken .

XRiihr - KohlenX
Ist. Brechkoks str Zr-tr- itznz «^ Anthracit-Eiformbriketts,

Deutsche Anthracit Zeche „Kohlscheid ",
Belg. Anthracit Zeche „Bonne Esp6raneeHerstal ".

Buchen-, Tannen- und Forlen-Brennhoh.
. 18 L« Dörflinger jr « Tele-Hm 197

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 9061 . 10.10
finden frdl . Aufnahme

^ jlllllrll bei einer Hebamme.VHUIVH Strengste Diskretion .
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,6029a Amsterdam . 27 .12

Kn » eitäötigttSaitinwae«
zu kaufen gesucht .

Offerten unter B25028 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Holland Amerika Linie
Rotterdam —New -York

über Boulogne-sur- Mer .
DoppElsonrautwn- Passa ^er - Dasipter

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam.

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise.
Vorzügliche Verpflegung.

Nähere Auskunft und Bilfete bei :
Karl Rorlock ,

Karl-Friedrichstr.26 , RondellpL Tel. 768
Karlsruhe .

Wilhelm lloffmeister ,
SchloBstrasse 2 . Telephon 122.

Bruchsal .
AlbertTSeiTried ,

Sedansplatz 10 . Telephon 359
Pforzheim .

21106
14.5Pension

Graf Zeppelin,
B . » Baden , Bismarckstr. 12 ,

vornehmes , neu eingerichtetes
» » . » Haus I . Ranges . » » »

Zimmer mit nnd ohne Pension .
Das ganze Jahr geöffnet.

M TeiMlh in Um».
Billa Wilhelmshöhe ,

Haushaltungsschule , «^a
bietet jg . Damen Gelegenheit zur
Erlernung des Haushaltes , besond .
Kochen. — Näheres durch Prospekte.

M. Schultz u . G . Boysen .
3551a C51n (Rhein). 26 .18

Fränkischer Hof,
32 (36 Komödienstrasse 32 (36 .
Altbekanntes .

bestempfohlenes M .JlU Iwl
<5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frühstück von Mk. 2 .78 an.
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe . Lucas Brems .
Kein Aerger . kein Verdruss mehr

durch Herabfallen der Schlüssel.
„ Schlüsselfreund" (gcs. gesch.) geftattel
die Ausnahme -

sowie das
Hcrausnehm.
jedes be-
Hediaen

Schlüssels
in Muflcm

blick ohne
Nückslcht aus
die anderen
noch am Apparate pLngenden Schlnsjel und ist
infolge scuur gefälligen Aussehens etn «
Zierde sür jede« Raum . «875a 6.2
Nr . 1 . Eiche gewachst , Bügel

vernickelt . . . Mk . 1 .—
Nr . 2. Buche poliert , Bügel

vernickelt . . . M . 1 .10
Nr . 3. Eiche gewachst ( wie

Abbild.), Bügel vernl M . 1 .45
Nr . 4. Buche poliert (wie Ab¬

bild . ) Bügel vernick . M . 1 .50'
Bügel auf Wunsch auch vermesfingt

ohne Aufschlag . Bei 6 Stück porto¬
frei . Nachnahme60 Pfg . extra .
Emil Wild , Klinaenthal (Sachs.)

Svdüllv Augen .
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen -Badewasser ).

Kräftigt die Augen , verleiht ihnen
Glanz u . Anmut Wunderbarwirkend .
Unentbehrlich zur Schönheitspflege .
Preis pro Flasche 3.50 Mk. Zu haben
in Apotheken ; Drogerien , Parfümerien ,
Friseur - Geschäften, ' wo nicht von
Laboratorium Marvel . Düsseldorf 45.

Erhältlich in der Internationalen
Apotheke , Kaiserstrasse 80, H. Bieter ,
Kaiserstrasse 223 . 4674a *

Feinste Tafelbutter,
Güte anerkannt — liefert in Post-
und Bahnsendungen 9323812.10.5H . füchnetzer Junior ,Kempten im Allgäu 41.

Wagen -Gesuch
Kasten-Wagen ^ der eventl.

Eiswagen zu benutzen wäre , p
zu kaufen gesucht.

Offerten mit näherer Angabe zu
richten unter Nr . B25008 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

I.
als

wird

Hamburg-Amerika -Linie . Vertreter : J. W . Roth,
Karlsruhe , Leopoldstrasse 4 , Telephon 1888.

Originalbillette nach Amerika und den übrigen Weltteilen sowie zu
Nordland - und Mittelmeer -Reisen. Zeppelinfahrten . 8504 .27 .20

Jamaika - Bananen
Extra=Preis nur bis Samstag, den 12. er.

Pfand Pfg . 12344

Qeschw
. Knopf

! Actiten Sie i
beim Einkauf Ihrer Brikets 6338a

= genau , auf die Marlie =

' UM

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Kohlen u . Koks .

Jedes llriket trägt den Stempel „ XTnion ” .
Hüten Sie sich vor dem Ankauf fremder ,

minderwertiger Briketmarken .
Unionbrikets sind in fast sämtl . Karlsruher Kohlenhandlungen erhältlich .

D . R . G. M . 436026 ; D. R . P . angem.

Alleinige Erfinder

Weber , Kahn & Cie ., in . b . II . ,

Straßburg I. Eis .
Lizenzen und Auslandspatente,noch zu vergeben ,

Nachahmer werden gerichtlich verfo 'gt. 7067a

Wer eiatn Ausflug in Sk» jödi. AuiurjMI

Li « Führer durch Kreiburg und Umgebung ,
Höllenthal nnd de « füdl . Schwarzwald .

das

machen will, benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern
reich auSgcstattetcn Führer : . 4M

. .

drff Mit anerkannt vorzüglicher Uebersichtskarte des südl. Schwarzwaldes,
Ftz 1 Spezialkartc vom Höllenthal, Freiburg — Titisee — Neustadt , >

1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wrgekarten vom Fcldberg, Schauins-
land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten. ^

l, — — Neu revidierte wertvolle Karte » . *—- •
5 Verlag von » Thiergarteu (Badische Presse) J

in Karlsruhe . J
==== = Preis Ml . 1.20 .

Zn bqiehen durch alle Buchhandlungen. —
i
£ von ML 1.30 in Marke» erfolgt

Prima Apfelwein
göldklar . liefert in Leihfäffern von
40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter ,
Reinetten zu 30 Pfg . per Liter.

; Köhler & Berger ,
Apfelwein-Kelterei Biilil i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und
29 .6 Hotels . 6620a

>en . — Gegen Einsendung ^
lgt Frankozusendung . M

iiiii
Ein neuerbautes Wohnhaus mit

sehr gut gehendem Spezereigeschäft
in guter Lage in Durlach , gut
rentierend , sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B24381 an die
Erped . der „ Bad , Presse" erb . 4 .3

Stäiii.Vierordiy
Kohlensinrebider nnd

elegante 3730

Wannenbäder.
I. , II. und IIL Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr , nachmittags J/>3 bis
>/,9 Uhr and Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr “.

I«sReftMr«iit '.Hiitel
;umJagdhaus

ilt Ettlingen
habe ich im Aufträge des Eigen¬tümers unter günstigen Beding¬
ungen zu verpachten und bitte um
gefl . Offerten von tüchtigen , kau¬
tionsfähigen Wirtsleuten . 6806a
Rechtsagent Purmann,

Ettlin gen. 5.4

Slrei diskret
liefert , großes Möbelgeschäft am
hiesigen Platze einzelne Möbel so¬
wie komplette Aussteuern

auf Teilzahlung
ohne Erhöhung des CassapreiseS,an Beamte ohne,-jede Anzahluri

Offerten unter Nr . 11480 au W
Expedition der „Bad . Presse" . 12£

find billig, fie kosten nicht mebr wiejedes
gleichartigeerstklassigeWaschmittel. Die
wertvollen Geschenke werden im Preis
nicht mitbezahlt. Die Ersparnisseeines
wissenschaftlich und technisch vollendeten
Großbetriebes, die Unterlassung sonsti-
gerkostspieliger Reklame ermöglichen sie.

Geschenk Niy 83

flammen NeuePddatiu]


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

